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Än trofft* vftkpm itmfo und Lesft !
Wir haben vor einigen Tagen die Auflage der

» Badischen Presse " notariell beglaubigen
lassen , um zu zeigen , wie trotz mannigfachen Anfein¬
dungen von »Link » und Rechts "

, von » Roth und Schwarz "

die » Badische Presse " von Jahr zu Jahr an Abon¬
nentenzahl zunimnit . So hat sich dieselbe seit der letzt¬
maligen Aufstellung vom 28 . Dezember 1893 , also in
etwas mehr als Jahresfrist nm 1420 vermehrt , so daß
die Auflage am 23 . März laut der im Jnserateiitheil
heutiger Nummer mitgethcilten notariellen Urkunde

J5975 Exemplare
betrug . Das fortschreitende Wachsthum der Auflage der
„ Badischen Presse " ist um so erfreulicher , als sie einen
Maßstab gibt für die überwiegend patriotische und
nationale Gesinnung der Bevölkerung in Stadt und Land ,
welche in der toleranten , gemäßigt liberalen Richtung der
„ Badischen Presse " ihren Ausdruck findet .

Weiter erfreulich ist es , daß man in Baden allmählig
auch dazu kommt , badischen Blättern vor ändernden
Vorzug zu geben , sofern solche an Preis und Inhalt den¬
selben ebenbürtig sind , und hierin kann die „ Badische
Presse " nach beiden Richtungen hin den Vergleich wohl
auShalten . — Wir richten daher die höfliche Bitte an alle
Freunde der „ Badischen Presse

"
, überall kräftig für die¬

selbe zu werben , damit deren WachSthum wie bisher in
erfreulicher Weise fortschreite , wie auch Redaktion und Verlag
bemüht sind , allen erfüllbaren Ansprüchen gerecht zu
werden .

per Vertag der „Badischen Presse".
Aus der Tabaksteuer-Kommission .

Berlin , 27 . März .
In der Kommission des Reichstags für die

Tabaksteuer wurde heute der 8 1 der Vorlage berathen ,
der vom Zoll auf Rohtabak handelt , nachdem bekanntlich
daS Prinzip der Tabakfabrikatsteuer schon abgelehnt ist . Es
lagen dazu folgende Anträge vor : Der Antrag Paasche
auf Einführung eines Zuschlagszolls zum Werth
von 15 Prozent , der Antrag Clemni - Schädler auf
Erhöhung des Schutzzolls auf Rohtabake von 85
auf 125 Mk . pro 100 Kilo , ein Antrag Bassermann auf
Erhöhung desselben Zolls von 85 auf 100 Mk . , wobei in -
deffen von der Zollerhöhung ausgenommen werden sollte » die
Virginia » und Kentukystengel zur Herstellung der Rauchtabake .
Ferner lag vor der Antrag de Witt (Zentr .) , der in der¬
selben Weise den Zoll auf Tabakblätter von 85 auf
95 Mark zu erhöhen beabsichtigte . Diese Anträge wurden ,
wie bereits gemeldet , sämmtlich abgelehnt . — Geheimrath
Rauschning vom Reichsschatzamt wies nach , daß der Antrag

Paasche höchstens 10 Millionen ergeben würde , selbst wen » man
den Durchschnittswerth der ausländischen Rohtabake auf 150 M .
annimmt . Jndeß die Hamburger Statistik nimmt nur 115
bi » 117 M . , die bremische Statistik nur 100 M . an . Immer¬
hin würde da » beantragte Zollzuschlagssystem einer Erhöhung
des Zollschutze « auf die geringeren Tabake um 10 — 16 M .
pro 100 Kilo gleichkomme » . Wenn in Folge deffen der in¬
ländische Tabak stch auch nur um 60,000 Doppelzentner im
Anbau vermehrt , so würde hieraus wieder ein Zollausfall von
3 Millionen Mark entstehen , so daß nur eine Reineinnahme
von 7 Millionen zu erhoffen wäre , und auch dann nur , wenn
ein geeignete » Kontrolsystem gefichert wäre . Ein Werthzoll
würde bedingen eine scharfe Kontrole de» Verkehrs
zwischen den Tabakfabrikanten und den inländischen
Rohtabak - Häudlern mit Fakturenzwang und dem Zwang
für die Rohtabakhändler , die Fakturen in ein Register einzu¬
tragen . Die Nichtigkeit müßte an der Hand der Bücher ge¬
prüft werden können . Ob «ine solche Kontrole möglich ist ,
hat man jetzt noch keine Veranlassung gehabt , festzustelle » .
Eine andere Hälfte der Kontrole würde den Verkehr zwischen
den Fabrikanten und dem Ausland betreffen , denn viele
Fabrikanten kaufen auch direkt auf ausländischem Markt . Da «
ganze System würde gestützt werden müffen auf die Ehrlichkeit
der Importeure . Für eine Minderheit unter diesen würde die
Ehrlichkeit dabei auf eine starke Probe gestellt werden . Die
Einführung der Defraude wäre lächerlich leicht . I » Amster -
dam hat man darin bereits Uebung bei den Ankäufen von
Tabak für Amerika . Der Import müßte in Deutschland auf
einige wenige Stationen beschränkt werden . Man würde Sach¬
verständige anstelle » müffen mit ganz anderen Gehältern wie
diejenigen der gegenwärtigen Zollbeamten . Auch dann würde
die Schätzung große Unsicherheit mit sich bringen . Viele Ta¬

bake haben einen bestimmten Marktwerth nicht . Tabake er¬
zielen ganz verschiedene Preise auch je » ach dem Uebrrwiegen
der hellen und dunklen Farbe » . Die Sachverständigen müßten
auch dauernd im Auslände unterwegs sein , um sich zu
unterrichten . Also der inländische Tabakhandel würde ganz
anßerordentlich belastet . Die Rohtabakhändler würden den
Zollzuschlag von dem Engrospreise im Auslände , die in -
ländischen Fabrikanten von dem Fakturenpreis unter Zuschlag
von Spesen und Fracht zu zahlen haben . Jeder Fabrikant
wurde künftig damit direkt aus den ausländischen Markt ver¬
wiesen werde » . Eine Erhöhung des Schutzzolls » ach dem
Antrag Ciemm um 40 Mark würde die westfälische Fünf -
pfennig -Zigarre pro Mille um 1 .20 Mark vertheuer » . Die
westfälische Zigarre würde die Belastung auf die Dauer nicht
ertragen können . Ich bin überzeugt , der Bundesrath würde
solche Bedenken nach Annahme der Anträge in ernste Er¬
wägung ziehen . — Bayerischer Regierungskommissar Dr .
Geiger erklärt sich gegen den Antrag Paasche wegen der
große » Schwierigkeiten eine » Werthzollsystems . Der Tabak
hat sehr oft nur Spekulationspreis , der Zuschlag würde ein
sehr geringe » Erträgniß bringen . Line Erhöhung des Tabak -
zoll von 85 aus 100 Mark aber würde ganz sicher 7 bis
8 Millionen ergebe » . Die bayerische Regierung befürwortet
eine solche Erhöhung . — Abg . Paasche bedauert , indem er
seinen Antrag zurückzieht , daß der Regierungskommiffar

Rauschning im Sinne der Gegner gegen jede Erhöhung der
Tabaksteuer gesprochen . Entweder , oder ! Nur » ach meinem
Antrag ist e< möglich , eine höhere Einnahme au « dem Tabak
zu erzielen .

Der sächsische Regierungskommiffar Körner erklärt den
Werthzoll nicht für annehmbar . Auch gegen eine einseitige
Erhöhung de« Zolle » ohne gleichzeitige Erhöhung der Jnlandr -
steuer muß sich die sächsische Regierung erklären . — Abg .
Bassermann befürwortet eine Erhöhung de « Zolle »
von 85 auf 100 M . Alsdann würde auf eine Reihe von
Jahren die Agitation für erhöhten Schutzzoll verschwinden .
Ei » Theil des höheren Zolles würde vom Ausland getragen
werden . ( Abg . Richter : Dann wirkt doch Zollerhöhung nicht
als Zollschuh !) Weil die Fabrikation von Rauchtabak durch
die ausländischen Stengel Verbeffert wird , wolle » wir diese
von der Zollerhöhung ausnehmen . Der Antrag einer Zoll -
erhöhung von nur 10 M . würde den Zweck nicht erreiche » .
Er ist uns unannehmbar , weil wir uns mit dieser Forderung
nicht begnügen können . — Abg . Müller - Fulda erklärt den
Antrag Baffermann für unannehmbar , weil er immer
» och die billigeren Tabake um 20 pCt . mehr belasten würde .
Bei einer Zollerhöhung um nur 10 Mark würden wieder
die Mehreinnahmen lächerlich klein sein . Ui » drei bi «
vier Millionen ändert man nicht die Tabakbesteuerung ;
es müffen dabei aber zehn bi » fünfzehn Millionen
mindestens herauskommen . Diese brauchen wir , wenn auch
nicht jetzt , so doch für das nächste Jahr . — Der badische
Bevollmächtigte erklärt den Antrag Paasche für schwer
durchführbar , befürwortet aber eine mäßige Erhöhung de»
Zollschutzes . — Staatssekretär Graf PosadowSky führt aus ,
es sei nicht die Absicht des Geheimraths Rauschning , Herrn
Paasche zur Zurückziehung seines Antrages zu bewegen . Er
habe schon in der vorigen Sitzung erklärt , die Regierung halte

--di « -Werthzölle für unausführbar , Herr Paasche mag aber
detaillirte Vorschläge einreichen . Wir wolle » sie kritisiren , wir
wollen un « aber nicht dagegen erklären , wenn str uns di «
Durchführbarkeit der Werthzölle Nachweis «» . Wir sind bereit ,
aus der Mitte der Volksvertretung Belehrung entgegen zu
nehme » . In Betreff der Schutzzollerhöhung muß ich wiederum
hervorheben , es handelt sich hier nicht um wirthschastspolitische
Gesetze , sonder » um ein Finanzgesetz . Bei 15 oder 10M .
Erhöhung des Zolles würde ein so geringer Mehrbetrag übrig
bleiben , daß er gegenüber einem Milliardenetat nicht mehr
ins Gewicht fällt . Bei einer Fabrikatsteuer von 33 Millionen
würden wir auch einen erhöhte » Schutzzoll einzuführen geneigt
sein . Eine einseitige Erhöhung des Schutzzolls wird im
Bundesrath sehr ernste Bedenken erregen . Der sächsische
Kommiffar hat dem dem bereits Ausdruck gegeben .

Abg . Frese legt eingehend die mangelhafte Sachkunde
in dem Antrag Paasche dar und schildert den Aufschwung , den
der Tabakbau gerade in der letzter Zeit genommen . — Ab¬
geordneter Richter bestreitet das Recht , in einer Konimiffion
einen neuen Gesetzentwurf nach dem Werthzollsystem Paasche
einzubringen . Ei » solcher Gesetzentwurf müßte zunächst die
erste Berathung de« Plenums paffiren . Die bayerische und
badische Regierung haben sich schon im Bundesrath für einen
erhöhten Schutzzoll ausgesprochen , sind aber dort in der

Grun - wasser .
Novellette von E . Biebig .

(Nachdruck verboten .)
3) (Fortsetzung .)

Aus den Abflußröhren strömt das Wasser , von über¬
all kommt ' » gelaufen , jedes Loch ein unerschöpflicher Born ,
e» tropft , eS sickert , eS quillt , es schwillt , eS rinnt , es
stürzt — die Straßen der unteren Stadt sind Flüsse , der
Markt ein Meer , auf schwanken Brettern balancirt man
über die Gaffe , von einer Hansihür zur andern ; wo ' s
hoch kommt , weiter znm Rhein hu unter , steigt man gar
in einen Nachen und stößt sich mit langen Stangen vor¬
wärts . Wer da Parterre wohnt , ifieht in die Bel - Etage
zu Gast , die Väter der Stadt goudcln zur Sitzung , die
gestrenge Justiz , die hohe Verwaltung dito , in manchen
Straßen brennen am Hellen Tag noch die Laternen , man
hat sie in der Eile nicht löschen können ; wer Lust hat ,
kan« jetzt das Lied von der großen Seestadt und der
WasserSnoth anstimmen — eS paßt . Aus den Fenstern
gucken di « Leute und lächeln bitter süß — „ Ae , Gruud -
wasserl

" — Nur die Kinder haben ihre Freude ; sie sind
eben wie die Bienen , dir auch au « giftigen Blütheu
Honig saugen .

In dem freundliche » Haus , an dem hübschen Platz ,
unter deffen hohen Bäumen » och kein Waffer steht , nur
die Rinnsteine unnatürlich geschwollen sind , blinkt auch im
Keller der bewußte See . Durch die Luke fällt ein gau¬

schwacher TageSscheiu herein auf die Mitte der stillen Flut ,
die Ecken bleiben dunkel ; aber nun huschen zwei glitzernde
Pünktchen über die schwarze Oberfläche , Kinderlachen ertönt ,
so fröhlich wie die Morgensonne , so traulich wie Tauben -
gurren . Aus dem Winkel kommt langsam eine große
Waschbütte geschwommen , ein Knabe steht darin und rndert
mit einem Holzscheit , und neben ihm hockt ein kleines
Mädchen . In jeder Hand hält sie einen Bindfaden , daran
zieht sie zwei ausgehöhlte Nußschalen hinter der Bütte her ;
in jeder Nußschale klebt ein brennendes Wachslichtlein , das
leuchtet hell und lustig wie ein Stern . Mit aufmerksamen
Augen folgt daS Mädchen dem Gleiten der kleine» Boote ,
der Knabe aber streckt das Bein über den Büttenrand ,
taucht ein bis weit über den Stiefelfchast und schlenkert
kräftig nach rechts und linkst . Kuckst de, das giebt Wellen ! "

Die Bütte schwankt , daS Wasser spritzt , die Kinder jubeln
laut . Weiter geht die Fahrt . „ Wendekreis des Krebses !

"

ruft der kühne Schiffer , daß die Wölbung wiederhallt —
und nun „ Wendekreis des Steinbocks !

" mit majestätischer
Schwenkung ivird ein Lattenverschlag umfahren — „ Kap
der guten Hoffnung , aussteigen !

" Man landet an der
Kellertreppe , mit keckem Satz schwingt sich der Bube her¬
aus , zieht mit der Linken die stolze Fregatte näher heran
und hilft mit der Rechten der Gefährtin .

Wie zierlich die kleine Mamsell sich bewegt , wie sie
halb ängstlich , halb selig aufkreischt , als jetzt der Schiffs¬
rand sich neigt und das Wasser über ihre Füßchen platscht .
Nu » stehe« sie beide auf de» schlüpfrige « Stufen , mit

nassen Füßen , mit naffen Kleidern , aber seelenvergnügt .
Die Wangen glühen ihnen wie rothe Rosen , man glaubt
selbst durch das Kellerdunkel ihre Augen glänzen zu sehen
und mitten in der Moderluft den süßen Hauch der Kind¬
lichkeit zu athme » . „ Du , Maricchen, "

sagt der größer «
Junge und tippt der Kleinen mit dem nassen Finger auf
den blonden Krauskopf , „ daS war fein ! Wann ich groß
bin , fahr ' ich aufs Weltmeer , das iS noch viel feiner .

"

„ Ninunst Du mich dann mit , Karlchen ? "
„ Ne, " antwortete

er geringschätzig , „ Mädchens fahren nich auf dem Welt¬
meer !

"
, „O ja, " sie verzieht das Mäulchen , „ die fahren

doch — ich will aber mit Dir fahren .
"

„ Ne , Du kannst
nich ! "

„O ja,
" sie verzieht daS Mäulchen noch mehr und

nun tropft ein Thränchen aus den großen Augen . „Du
ek — li — er Jung " — sie schluchzt laut , „ ich — will
— mit — fahren — Du ek — li — er " — „ Sei still ,
Mariechen, " schon umschlingt der Knabe die Gespielin und
giebt ihr dann , sie loslassend , einen freundschaftlichen
Schubs , daß sie beinahe das Gleichgewicht verliert , „sei
» ich so dumm , Du fährst ja mit , ich heirath Dich doch
— wein nich !

"

Sie läßt das Weinen und blinzelt ihn unter ihrem
Lockengeringel hervor fragend an , dann hebt sie da »
Fingerchen und sagt so ernsthaft wie eine Alte : „ Wahr¬
haftig ins Gott , Karlchen ? "

„ Wahrhaftig ins Gott, " bk»
kräftigt er , „ und nu — "

Da wird die Kellerthür aufgeriffen , „ Carl , Marieche «
wo seid Ihr ? - 7- Jeses Maria , da stehn die Kingerl So ' ue



Badische Press «
Au ? weitere Anfrage tbeilt Staatssekretär v . Bötticher

mit , daß ei » Gesetz über die Leichenschau in Vorbereitung sei
und daß eine Novelle zur Seemannsordnung ausgearbeitet
werde . Schließlich wird der Etat des Reichsamtes des Innern
genehmigt . Beim Militäretat wird nach unerheblicher Debatte
der Antrag auf Wiederherstellung der Position für de»
Kaseriienbau in Torgau abgelehnt . Dagegen wird der Antrag
Podbielski ongenoinuien : die Forderung für die Kaserne in
Worms , Vergröberung de« Schießplätze » beim Locksttdter
Lager für das 9 . Armeekorps wieder herzustellen und dafür
einige andere Positionen herabzufetzeu und ferer einen Antra ,Gröber nicht 100000 M . für die Kaserne in Straßburg ,
sondern 100000 M . beim Kasernenbau in Küln abznsetze » .
Im Uebrigen wird der Militäretat nach den Beschlüssen der
Kommission genehmigt . Der Marineetat wird ohne jede Er¬
örterung nach den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt .
(Grobe Bewegung und Heiterkeit .) Der Justizetat wird fast
debattelo » und der Etat der ReichSpostverwaltun , »hur jede
Erörterung genehmigt .

Bei dem Etat für da, Bankwesen führt Abg . Ahl -
warbt (Antis .) aui , da« große Privatinstitut , welche « fich
Reichsbank nenne , sei dar Mittel , um die Germane » unter
ausländische Herrschaft zu bringen ; deßhalb sei er für die
Äerstaatlichung der Reichsbank . Redner gibt im Anschluß
hieran eine lange Darlegung , wie er zu der Behauptung über
den Abg . v . Kardorsf und dessen Verhalten bei der Adstini -
ii» » ig über die Verstaatlichung der Reichsbank bezw . über
dessen Verhältniß zu der Firma Mohr und Speyer gekommen
sei. Dieselde » gipfeln darin , daß der Inhaber der Firma ,
ergrimmt über eine Rede Kardorff '« diesem sein Konto ge -
kündigt habe . Er werde einen Zeugen stelle » , dem dieser
Brief diklirt sei , und eine » andere » Zeugen , welcher diesen
Brief abgesandt habe .

Der Präsident v . Buol erklärt , die Sache gehöre nicht
hierher .

Abg . Ahl warbt schließt in Folg » dessen seine Aus¬
führungen .

Abg . v . Kardorff (Reichrp .) : ES fei unerhört , solche
unwahre Beschuldigungen gegen einen Kollegen zu verbreiten .Er Hab « nie mit der Firm » Mohr u . Speyer in Geschäfts¬
verbindung gestanden . Solche Berleumdungen feien nicht ger¬
manisch und arisch . (B - ifail . l

Abg . Ahlwardt ( Aniij .j erwidert : Der Abgeordnete
v . Kardorff mag fich daß letztere selb » merken . Ich werde
alle diese 8 "ch»n öffentlich wiederholen , damit die Firma
Mohr und Sp ier mich gerichtlich verfolgen kann . Dann
wird auch der betreffende j » feinen wesentlichen Theilen
festgestellt werden .

Abg . v . Kardorff : Es bat ausdrücklich als von Ahl -
warbt gesagt in der Zeitung gestanden , der Adg . v . Kardorff
habe bei der Abstimmung gefehlt . (Lebhafte Bewegung . Ruse
des Unwille » ! . )

Der Jeft de! Etat » wird ohne Debatte angenommen .
Die Gefamnitabstimmung wild in der nächste » Sitzung
ftaitfi » den .

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr .
Tagesordnung : 1 . Antrag Auer und Genoffen betr . die

Einstellung dt » Strafverfahrens ge .-en r.-?n Abg . Herbert ,
2 . Gefammtabflimmniig i. ^ ' den Etat und Abstimmung über
die Petilionen , 3 . Antiag Kanitz .

Schluß 5 '/ , Ubr .

Tages - N « » dschau.
Deutsche » - teich.* Der »Darmstädter Zeitung "

zufolge verläßt
Königin Victoria am 18 . April NiM , kommt einige
Tage nach Darm stadt , macht dann eine » kurzen Besuch
bei der Kaiserin Friedrich in Cronberg und kehrt schließlich
über Vlissingen mit der Jacht » Victoria and Albert "

nach
England zurück .

* Wie jetzt über den deutsch - japanischen Han¬
delst ag verlautet , ist Tenischland unter der Voraus¬
setzung eines gleichwerttzeu Entgegenkommens Japans in
Tariffrage » bereit , auf die KonsulargerichiSbarkeit zu ver »
zichleu . Die japanische Regierung zeige Geneigtheit , auf

einen Theil der deutschen Forderungen — über das Ad -
kommen mit England hinaus — eiugeheu .* Fürst Bismarck befindet fich nach einem gute »
Nachtschlaf äußerst wohl trotz der anstrengenden letzte«
Tage .

* Ein Komitee hervorragender konservativer Männer ,uiiter ihnen die Abgeordneten v. Riepeuhauseu , v . v.
Herder , v . Merbeck , Pauli , hat einen Aufruf zur Grün¬
dung einer Fürst BiSmarck - Stiftung erlaflen , an¬
der unverschuldet in Noth und Besorgniß gerathene Mit¬
bürger unterstützt sowie bedürftige Jubilare durch Ehren »
gescheuke ausgezeichnet werde » sollen . (Str . P .)* Die Hessische LudwigSbahn ordnete zur
Bikmarckfeier die Beflaggung aller Bahnhöfe an .

Parlamentarisches .
Der Seniorenkouveut des Reichstags be¬

schloß, die Osterferien am Samstag zu beginnen und
die Arbeiten am 23 . April wieder aufzunehmen . Erledigt
sollen noch werden der Etat , der Antrag Kanitz und die
Zolltarifuovelle .

Angeblich wird daS ReichStagSbureau keine
Audienz beim Kaiser nachsuchen , um eine barte
Anrede de« SonverainS zu vermeide ». DaS Bureau würde ,
so heißt «S , sich darauf beschränken , im Schlosse seine
Karten abzugeben .

Der „ Vorwärts " meldet : Diesozialdemvkratische
Fraktion beschloß, bei der 3 . Lesung des Etats zudem
Kapitel „ Reichstag " die Resolution etuzubringeu , in
welcher der Reichstag aufgcfordert wird , zu der Depesche
de » Kaisers au deu Fürsten Bismarck Stellung
zu nehmen .

Im preußischen Abgeordnetenhaus « erklärte
der Landwirthschaftsminister : Die preußische Re »
giernng hat sich überzeugt , daß der Antrag Kanitz mit
den Handelsverträgen unverträglich , daß er
unausführbar ist und fein Ziel nicht erreichen
würde . (Hört , hört ! links . Unruhe rechts ) Der Staats »
rath führte die Berathungen durchaus objektiv . Von einer
vou vornherein vorhandenen Absicht , ein negatives Ergeb -
» iß zu Stande zn bringen , ist keine Rede . Was möglich
ist, soll getha » werde » , aber die Forderung , ich solle dafür
sorge », daß die Gctrcidepreise steigen , weise ich mit Ent¬
rüstung zurück . (Große Unruhe rechts . ) Im Laufe der
weiteren Debatte betont Minister v . Hammerstein , wenn
seine Thätigkeit den Konservativen mißfalle , so sollten sie
von König eine » andere » LaiidivirthschaflSuiinister verlangen .
Die konservative » Redner hoben dann hervor , sie wollten
den ihnen durchaus sympathischen Minister keineswegs
persönlich angreifen . Im weiteren Verlauf der Debatte
tegt der Abg . Frdr . v . Huen e dar , daß der Antrag Kanitz
undurchführbar sei und den Bauern nichts nützen werde .
Er fordere die Konservativen auf , dem Lande offen und
ehrlich zu erklären , daß eS mit dem Anträge Kanitz nicht
gehe , um gemeinsam mit den Bauern draußen zu arbeite ».
Das werde der Landwirthschaft mehr nützen , alS der Hin¬
weis auf unerreichbare Ziele .

Frankreich.
* Die Antwort bcS Zaren auf daS Beileids¬

telegramm des Fürste » nach dem Tode deS Großfürsten
Alexei war gerichtet an „ Fürst Ferdinand I . von
Bulgarien "

. Das Blatt „ Progreß
"

, daS dieses meldet ,
schließt auf den nahen Triumph der Politik , welche
die Ergebenheit für den Fürsten mit der Dankbarkeit für
Rußland zu vereinigen wiffe . (Köln . Ztg .)

*
Präsident Fa » re ist gestern , Donnerstag , früh

nm 8 1/ « Uhr im Lager von Sathonay angekommen und
übergab die Fahnen an die nach Madagaskar bx«
stimmten Truppen mit folgender Ansprache : „Mit ! Stotz

^ Eieve %
Minderheit geblieben . Sin höherer Schutzzoll um 15 Mark
wtt *bt bic westfälische Fünfpfennigzigarrr pro Mille um 45
und ei« höherer Schutzzoll um 10 M . um30Pfg . vertheuern .
Der Tabakbau würde vom erhöbten Schutzzoll keinen Vortheil
habe » wegen der Vermehrung de« Andaue « und des daraus
folgenden größeren Angebots und Preisdrucks . Es geht nicht
*» , die Steuergesetzgebung derart weiter auf süddeutsches
Interesse z uz » schneiden . Rorddeutschland ist überhauptim Nachtheil in der Steuergesetzgebung . Die Biersteuer ist
Reservotrecht und di « Branntweinsteuer und der Koffeezoll , zndenen Norddentschland verhältnißmäßig weit mehr beiträgt ,
gemeinsame Einnahmequelle deS Reich « . Au « den Erklärungen
der Regierung ergibt sich , baß eine Erhöhung des Schutzzolles
nur Aussicht hat iu Verbindung mit einer , wenn auch nicht
ebenso hohen Erhöhung der Jnlandsteuer . Die daraus folgende
Bertheuerung de« gesanimten Tabaks würde gerade den Tabak¬
bau am schwerste » treffen , weil die miuderwerthige » Sorte »
de« inländischen Tabakbaues am wenigste » höhere Belastung
vertragen können , auch wenn die Zollbelostnng »och mehr er¬
höht wird , als die Jnlandstener

Darauf wurden , wie gemeldet , sämmtliche Anträge
abgelehnt , und die Ablehnung des Zollsätze « in der Re¬
gierungsvorlage erfolgte ein stimmig , da dieser Zollsatz eine
Herabsetzung von 85 M . auf 40 M . « » schloß , in der in¬
zwischen hinfällig gewordnien Voraussetzung der Einführung
der Tabakfabrikatsteuer .

Deutscher Reichstag .
# Berti » , 28 . März .

Der Antrag Möller - Hitze , betreffs Abänderung de«
Gesetzes über die Einheitszeit wurde i » erster und zweiter
Berathnng ohne Debatte anoenommen . Darauf folgte die
dritte Etatsberathnng . Der Etat des Reichstags wurde
debatlelos genehmigt .

Beim Etat de « Reichskanzler « wurde «ine Resolution
Bern stör ff , de» Getreidebedarf für da« Heer , die Marine
und die Neichgpost thnnlichst unmittelbar bei den Landwirthe »
zu beziehe » , und zwar möglichst durch Abschlüffe auf mehrere
Jahre , abgelehnt , nachdem von verschiedenen Seiten besonders
gegen letzteren Paff » « Bedenken geäußert worden waren .

Abg . Bachem (Zentr . ) beklagt , daß zwischen den kathol .
Missionen ans de» Marschall - Jnseln und der die Hoheitsiechte
daselbst ausübenden Neuguinea -Gesellschaft kein frenndschaft -
licheS Verhältniß besteht , er wünscht die Uebernahme der
Hvheitsrechte durch da « Reich .

Direktor Kayser gibt zu , daß das Verhältniß kein
günstiges ist . Angesichts de« Verträge sei eine sofortige Aende -
rung unmöglich . Die Regierung wird aber versuchen , die
Gesellschaft zur Uebertragung der HoheitSrechle an da! Reich
zu bewege » .

Die Etats des Reichskanzler « und des Auswärtigen Amis
wurden genehmigt .

Bei dem Etat der Schntzgetiete verlangt v . Volkmar
(Soz .) nähere Mittheilungeu über den Fall Wehlan .

Staatssekretär Frhr . v . Marsch all erwidert , die Unter¬
suchung sei soeben abgeschloffen und die Akten dem preußischk »
Justizmiuister übersandt worden , weil Wehla » preußischer
Beamter ist . Die Antwort erfolge voraussichtlich in den
nächste » Tagen . \

Der Etat wurde genehmigt .
Bei dem Etat de ! Reichsamts de! Innern erwidert auf

eine Aiifrage Rören 'i (Zentr .) der Staatssekretär vou
Bötticher : Der Gesetzentwurf gegen den unlautere » Wett¬
bewerb wird de» Reichstag noch in dieser Session beschäftige » .

Abg . Rickert ( fr . Bolksp .) ruft dazwischen , Hört l Hört l
(Heiterkeit .) Bötticher fährt fort : Es kommt freilich daraus
an , wie lange der Reichstag noch beisammen ist ; ( großeHeiter -
keit) ich kann aber sagen , der Reichstag ist sobald nicht znEnde . (Heiterkeit .) Auf Anfrage de» Abg . Kruse ( nntl .)
nach dem Schicksal de» ReichrseilchengesetzeS erklärt Staatsfekr .
v . Bötticher , der Entwurf sei wegen Ueberlastung de»
Reichstags noch nicht eingegangen . Ta » Jntereffe sei nicht
liiehr so lebendig wie » ach der Cholerazeit , aber die Stellung
der Regierung sei unverändert . Sie werde die Vorlage zu
geeigneter Zeit wieder einbriiige » . Die Rswlhekerrefori »
werde de» Reichstag voraussichtlich in nächster Session de -
schäftigen .

i ^ — ag — — ■ n w aaMenH — — — — —
Blagen , so' ne Puten !

"
AthemloS stürzt da «Htchin ^ die

^

alte Magd , die Treppe herunter und zieht die Kinder
u »sauft mit sich die Stufen hinauf — „ Warte , Larlchen ,komm Du nach oben , Du kriegst Haue «, un Marieche »— ne , dat Kind ! Dem sei» Röcksken is ja quatschenaß— mach , Du Krott , daß Du nach Haus kommst . Dein
Mamma war als zweimal hier , die sucht Dich überall ! "

Die Kellerthür wird zugeschlagen , die blinkenden
Lichtchen drunten flackern noch einmal auf , daun verlöschen
sie ; eS wird ganz still und dunkel .

(Fortsetzung folgt .)

Bücherschan.
Pas Auch : „ Hkko von Aismarck "

, ein Lebensbild ,
z» seinem 80 . Geburtstage gewidmet dem deutschen Volke von
Karl Strecker (Berlin 1895 , Pauli '« Nachfolger (H . Jerosch )
Volks -AuSgabe 1 M ., in Prachtband 1 M . 65 Pf .) ist ein
wahrhafte « Volksbuch im besten Sinne de« Worte «. Da «
ganze Leben und Wirke » unsere « Altreichskanzlers wird vo »
dem bekannten Dichter de» „ Sang vo » Mönchgut " in wüster -
haster Form und iu einer von begeisterter Vaterlandsliebe
getragenen Sprache uu » vor Augen geführt . Wer stch und
die Seinen in diesen Festtagen au der Größe de« Einiger «
Deutschland « wahrhaft erhebe » will , der versaume nicht , da«
Strecker 'sche Buch , da « auch rin reizend «« und dabei höchst
billige » Geschenkwerk bildet , z» bestellen .

I « Berlage vou Ulrich Kracht , Berlin W . , sind er¬
schienen , zur Bi « marckfrier empfohlen und durch alle
B uchhandl un gen zu bezirhru folgend « Schrift »» von Wilhelm

Sehring : 1 . , Vo » Wien » Kongreß zu Frankfurt « Bundestag . '
Bilder au « Bismarcks Geburtkzeit . Preis 1,50 M . 2 . . Kaiser
Wilhelm der Siegreiche und Fürst Bismarck sein Reichskanzler . "
Zweite Auflage . Preis 60 Pf . 3 . » Fürst Bismarck der Reichs¬
kanzler . ' Preis 20 Pf . — Trotz der so zahlreich erschienenen
Bismarcklitteratnr werden die obigen Gedenkblätter nicht ver¬
fehlen , dir Aufmerksamkeit sowohl der Preffe als auch des
Publikum « auf sich zu lenken . Gedichte , die unseren größten
lebenden Natioualheldeu iu der markigsten Sprache ver¬
herrlichen , bedürfen keiner weiteren Empfehlung .

Eine freudige Osterüberraschung für seine kleinen Freunde
hat der humorvolle Zeichner Lothar Meggendorfer ersonnen ,
indem er uuter dem Titel Per Hüerhas « ei » lustige » Spiel
für die Kleinen zu sehr wohlfeilem Preise ( nur 1 Marl ) im
Verlage von Gustav Weise in Stuttgart herausgegeben hat .
E « ist ein Würfelspiel , bei dem die Spielmarken au « kleine »
bunte » Ostereiern destehen . Der Epielplan und die Bild -
tafeln werden mit ihren humorvollen Darstellungen gewiß in
allen Familie » , die sich Kindersegen « erfreuen , Hellen Jubel
Hervorrufe » . — Zu haben oder zu beziehe » durch alle Buch - ,
Papier - und Spielwaarenhaudlungen .

Geschichte und Literatur der Stenographie von Karl
Fa ul manu , k. k. Professor * . , Wien 1895 , Verlag von
Bermann u . Altmann . 173 Seiten Groß 8 ". Preis geh .
M . 6 , geb . M . 7 . Der Verfaffer , der fich um die Eutwick -
lung der Stenographie unzwrifelhast große Verdienste erworben ,
hat leider da» Erscheinen feine » letzten Werke », welches ent¬
schieden eine » der bedeutendsten Werke über Geschichte der
Stenographie ist , nicht mehr erlebt , er ist während der Druck -
legung verstorben . Da » Werk schließt sich auf « engste an seine
1887 m gleiche « Verlag « erschient »! » historisch « Grammatik

der Stenographie ' an und sind beide gewifferinaßen als ein
Ganze » zu betrachten . Während der Verfaffer i » der . Histor .
Grammatik ' die Alphabete , Verbindung «- und KürzungSregeln
der verschiedenen stenographische » Systeme aller Völker und
Zeiten zusammenstellt , liefert er in vorliegendem Werke die
geschichtlichen und bibliographischen Erläuterungen hierzu .
Mit staunenSwerthem Fleiß ist alle », wa » auf Geschichte und
Literatur der Stenographie aller Systeme von irgend welchem
Einfluß war , zusammengetragen und in meisterhafter Weise
geordnet . Nach kurzen einleilenden Kapiteln über Schrift und
Sprache , die Quellen zur Geschichte der Stenographie , di«
tironischen Noten , altgriechische Tachygraphie * . behandelt der
Verfaffer in drei Kapiteln die Entwicklung der Stenographie
vom 10 . bi » Ende de» 18 . Jahrhundert », trat darauf den
Haupttheil de» Werkes der Darstellung der Stenographie im
19 . Jahrhundert zu widmen . In 17 Kapiteln führt Faul¬
mann di « Entwicklung der Stenographie in den rinzelne »
Ländern vor und stellt in einem jedem Abschnitt beigesügte »
Literaturverzeichnisse die als Quellen für seine Ausführung «»
benützten Schriften chronologisch zusammen . Besonder » da«
Kapitel . Deutsche Stenographie ' enthält eine äußerst ein¬
gehende , klare Beurtheilung der einzelne » Stenographiesysteme .
Außerdem bietet da « Buch eine Menge de« Lehrreichen und
Jntereffanten , so daß wir die Anschaffung derselben nicht nur
den Bereintbibliotheken , sondern auch einem Jeden , der stch
nur einigermaßen für Stenographie intrresfirt , aus '« Wärmst «
empfehlen können .

D«r Jahrhundert des Dampfes «*d der ßlektricilät
— da » ist die richtige Bezeichnung für den jetzt feinem Ende
fich zuneigende » Zeitabschnitt l Wa « ist Z «Ü und Raum
heutet Eisenbahnen und Dampfer vermittrl » dr » verletz «



I1

9te * V« . Vadische Presse. Sette %
fcnb Vertrauen wird Frankreich Euch in den Feldzug
folgen, dm Ihr unternehmt , um unsere Landsleute zu be¬
schützen. die Interesse» de» Landes zu verthridigen und
unseren Rechte » Achtung zu verschaffen . Vergesset nicht,
datz dies« Fahne mit das Ansehen unserer Waffen und
da« Ansehen Frankreich« trägt ! Erweist euch der zivili¬
satorischen Sendung würdig , welche die Republik euch au-
vertrautl *

* Dem . Saulot»' zufolge wird die frühere
Patriotenliga unter dem Namen „Patrotische Liga
der französischen Interessen " unter der Präsidentschaft von
Deroulede wieder errichtet werde».

Siu , neue Hetze.
Pari » , 28 . März.

Gewerbsmäßig « Hetzer scheinen den Augenblick
für geeignet zu halten , wieder mit dreisten Erfindungen
Unkraut unter den Weizen ruhigerer Stimmungen und
guter Beziehungen zwischen denNachbarvölkern
zu säen. Heute stellt die sozialistische „Petite Rspnblique"
— allerdings in Frageform — die Behauptung auf. es
habe vorgestern nach der Sitzung des obersten KriegsratheS
ein« ausländische Persönlichkeit au» der nächsten Umgebung
eine» der Zivilisten , die an der Sitzung thetlgenomme»,
um halb 1 Uhr eine Mittheilung an eine Botschaft der
. Rue de Lille" gerichtet. Darauf habe das Haupt
dieser Botschaft sofort eine lange chiffrirte Depesche
an seine Regierung gerichtet, die um 1 Uhr 35 Minute»
auf dem Haupt - Telegrapheuamt abgegeben und unter
Nr . 258 eingetragen wurde . Das übliche Duplikat sei
dann verschiedenen Ministerien zugesandt worden und habe
im Kriegsministerium große Auftegung hervorgcrufen , da
man dort im Besitz der Chiffern der verschiedenen aus¬
ländischen Vertretungen sowie ihrer Schlüssel sei . Der
KriegSininister General Zurlinden habe sich alsbald an
den Justizminister wegen der unter den Umständen ge¬
botenen Schritte dem Vecräther gegenüber gewandt . Die
Frechheit dieser so umständlich und bestimmt anstreteuden
Erfindung kennzeichnet sich am besten durch die Thatsache,
daß die i» der Rue de Lille gelegene deutsche
Botschaft seit sechs Tagen überhaupt
keinTelegramm weder chiffrirt noch offen ab -
gesaudt hat . Die einzigen zwei Zivilisten , die an den
Sitzungen des obersten Kriegsraths theilgcnommen hatten ,
find das Staatsoberhaupt und der Premierminister . Herr
Ri bot ist mit einer Ausländerin, einer Amerikanerin ,
verheirathet und deshalb schon früher den Anzapfungen
der Hetzbriidcr ausgcsetzt gewesen . Augenscheinlich haben
diese nunmehr zivei Fliege» mit einer Klappe schlagen
wollen.

Die Blätter bringen inzwischen eine offiziöse Note , in
der die heute Morgen verbreitete Nachricht von einem
angeblichen Verrath für völlig unrichtigerklärt
wir\ Das Kriegsministerium habe gar keine solche»
Schritte gethan, wie behauptet werde. (Köln . Z .)

Spanien.* Wie verlautet , wird Martine ; Campos i» der
Sitzung des Senates für Vorlegung einer Gesetzentwurfes
eintreteu , wonach Angriffe ans die Armee , selbst solche
von Seiten der Press «, von den Kriegsgerichten abge-
urtheilt werden falle».

* Dem Marschall Martine; Campos sollen für die
Knegführniig aus Cuba 10 Millionen Pesetas zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Amerika.* Laut Nachrichten ans Colon berichtet die colnm -
bische Regierung , daß am 15. d . M . eine Absendnng
Regierniigstrnppen etwa 2500 Aufständische bei Ensiso
ge sch lag eu und diesen Ort eingenommen hat . Der Ver¬

lust der RegierungStrnppen betrug etwa 700, der der
Aufständischen ungefähr 1200 Mau» .

Amtliche Nachrichten.
Mit EntschließungGroßh . Ministerium» de» Innern vom

22. März d . I . wurde dem Revisor Karl Stich » bei Großh.
Oberdirektion de » Wasser - und Straßenbaues die nachgesuchte
Entlassung aui dem staatlichen Dienste ertheilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Etaat«»
eisenbahnen vom 20 . März d. I . wurde » ExpeditiouSaffistent
August S uhm in Gengenbach zur Versehnng einer Betrieb»-
afiistentenstelle zum Stationsamt Heidelberg und

Expeditionsaffistent Emil Panther in Mannheim zur
Versetzung einer BetriebSassistenteiistelle nach Durlach versetzt.

AuS Bade».• Im Jahre 1894 wurde nach einer amtlichen Ueber »
ficht in 31 Gemeinden de » Lande » für 122 Rebgrund¬
st ücke mit einem Gesammtflächeninhalt von 8 Hektar 50 Ar
85 Quadratmeter und einem Gesammtsteuerkapital von 25 .254
Mark 5 Pfg. » ach Art. 1 des Gesetze « vom 18. Juni 1892
Befreiung von der Grundsteuer für sünf Jahre
gewährt. Davon entfallen Gemarkungen auf die Steuer-
kommifiariatSbezirke : Boxberg 2, Brette » 2 , Bruchsal 5,
Bühl 3 , Eppiuge» 1 , Offenburg 3 , Psorzheim-Land 2,
Staufen 1 , Tauberbischofrheim 8, Weinheim 1 , Wiesloch 3.

Badische Chronik.
* Mannheim, 28 . März. Nicht weniger als 20 An¬

geklagte aus Feudenheim und Käsertbal hatten vorgestern
in dem engen Raum des hiesigen Schöffengerichts Ausstellung
genommen , um sich wegen einer Maffendiedstahls in der
Fabrik Wohlgelegen zu virantworten . In de» Monate »
Januar und Februar d . I . stiegen die Angeklagten in de»
Lagerplatz der Fabrik ein , entwendeten nach und nach ca . 28
Zentner Gußeisen im Werthe von 25 Mk . und verkauften
es an den in Feudenheim wohuhaften Handelsmann Jakob
Tony den Zentner zu */, Pfg . und an de » Lumpensammler
Johann Maurer in Käferthal. Dieser bezahlte 1 Pfg , für
den Zentner . Beide Händler sind der Hehlerei angeklagt .
Die Angeklagten erhielte » Gefängnißstrafen von 1 bis zu 4
Tagen . Im wiederholten Rückfall bekam Peter Wittemaier
von Feudenheim 1 Woche Gefängniß. 2 Angeklagte wurde»
freigesprochen . Gegen die beiden Händler Tony und Maurer
erkannte da« Gericht , da fie noch nicht vorbestraft sind, auf
5 Tage Gefängniß.

* Mannheim , 28 . März . Der Neckar ist seit heute
Vormittag weiter um mehrere Zentimeter gestiegen und über-
fluthet theilweise den sogen . Leinpfad bei der Bleiche . Vom
Oberneckar wird dagegen Fallen des Waffers gemeldet .* IreudenSerg (A - Wertheini) , 28 . März . Hier fand
auf Anrcgnng des bestehenden Eisenbahnkomitees eine Ver¬
sammlung der Interessenten behuss Erbauung einer
Eisenbahn von Miltenberg nach Wertheim statt,
in der nach Kenntnißnahme der im vorigen Jahre in der
bayerischen Kammer der Abgeordneten stattgehabtenErklärung ! » ,
nach welchen die kgl. Ctaatsregierung nur einem Bau aus
bayerischem Boden ihre Znstimmung geben werde , beschlossen
wurde, daß von de » näcbstb . iheiligten Gemeinde » und sonstige»
Jntereffente» die etwa 3000 Mk . betragenden Mittel auf¬
gebracht werden sollen , um eine generelle Projektirung der
Linie durch Ingenieure der kgl . Sta ^ isbahnverwaltnug vor¬
nehmen zu lassen, welche Arbeit der bayerischen Staatsregierung
mit einem weiteren Gesuche um endliche Genehmigung dieser
scholi so lange als äußerst »othwendig erkannten Bäht » in
Vorlage gebracht werden soll. Die bereit » erfolgten , sowie in
Aussicht genommeneii Zeichnungen hiefür lassen die rasche
Aufbringung der nothwendigen Mittel erwarten und ver»
traue,i wir zur bayerischen Regierung, daß dieselbe in Ge¬
meinschaft mit den gesetzgedeiiden Faktoren auch endlich diesem
so »othwendigen Zwischenglied« beS Bahnnetzes ihre Fürsorge
zuwendeil werde . Zu den ProjektiruiigSkosten werden die
Städte Miltenberg und Wsrtheim je 500 , Frendenberg 300 ,
die übrigen interessirten Gemeindeil und Private ebenfallsan»
sehnliche Beiträge beisteuern . (W. Z .)

in so viel Stunde » , als man früher Tage deanchie , der
Telegraph ermöglicht blitzschnell Verständigung von Pol zuPoll All ' dies wird uns aber erst so recht klar vor Augen geführt,
wenn wir uns die eben voir der » nermüdlichen kartographischen
Verlagsanstalt G . Freytagu . Berndt , Wien VI1/1 deren Erzeug,
niste in der kürzlich in Paris stattgehabten . Rxposition
cku iivrs ' mit der goldenen Medaille ausgezeichnetwurden — herausgegebene . Weltverkehr Skart « ' etwas
näher besehe » . Mir finden sämmtliche Eisenbahn- , Dampfer . ,
Post» und Telegrapheii-Linien der Erde, die General - Konsulate
und Konsnlate deS deutschen Reiches in den verschiedenen
Ländern, ferner 4 Karton«, die uns in sehr gelniigener voll¬
kommen »euer Darstellung zeigen : Die Besördernugsdauer von
Briefen», Packet -, PostaiiweisungS» und Telegramm- Gebühre»,Date», die jeder Kaufmann täglich braucht. Aenßerst interessant
geben un» weiter Diagramme in farbenreicher Ausführung
ein» vergleichende Uebersicht der Größe und Bevölkerung aller
Staaten, der Läiige der Eisenbahnen und Telegraphen, der
Bodenverwerthung. Ferner ist gleichfalls in wirklich anregender
Form die Entwicklung und gegenwärtige Länge der Eisen¬
bahnen in den Hauptländern der Erde gegeben , die u» S die
fortschreitend « Zivilisation in den einzelnen Zeitabschnitten er-
kenne» läßt. Sin sehr hübscher Schmuck der Karte find die
Handelsflaggen alle« Staaten, die in den richtigen Farben
sämmtlich vertreten find . G. Freytag'S : . Der Welt»
verkehr ' ist daher, wenn wi, da» oben Gesagte resumirenund noch den geringen Preis von 2 M . In Betracht ziehen ,in jeder Hinstcht eine brillante Leistung der Firma, die olle
X » ««ken» » »g verdient und unseren Lesern zur Anschaffung zu
«»pfehlen un» verpflichtett

..Pitz««sf4"; GMWagSs .ste d„

Fürsten v . BiSinarck von Karl Wiegand. KommijstonSverlag
~ u :i Kreyü u . Kunath (Fr. Tittel Nächst), DreSden - Altst. —
Preis 50 Pf . An Festdichtungen der verschied. Arte» znm be¬
vorstehende » 80 . Geburtstage de» Altreichskanzlers wird e»
nicht mangeln, dahingegen füllt die« Festspiel eine recht snhlbar
gewesene Lücke au« . Dichtung ist von poetischemSchwünge und
patriotischer Begeisterung getragen , fie wird bei jedem Deutschen
Anklang und Beifall finde» . Besonders erwähnt sei, daß die
Ausführung de » Festspiels keine besondere» szenischen oder tech¬
nischen Schwierigkeiten bietet, e« dürft« sich also auch zm: Auf¬
führung durch Vereine und Gesellschaften gelegentlich der von
diesen zu veranstaltenden Bismarck - Feiern sehr gut eignen .
Im Festspiele treten auf : Deutschlands Genius, Germania ,
Borussia, Saxonia und Bavaria . Er find also zur Darstellungnur sünf Damen erforderlich .

Kleine Zeitung .
§ t« Dürste « Nlsmariü wird zum 80. Geburtstage »inseltener Geschenk zngehen . Wie der . Milwaukee Herold '

schreibt , ist von Cincinnatti ein Paar Büffel , . Bill Cody '
und ,Lil ' , angekvmmen , welchenach Drntschsand gebracht werden ,um al« Geburtstagsgeschenk für de» Fürsten BiSinarck zu diene» .Der Vorsteher des zoologischen Gartens in Eineiniiati, A . L.
Burkhardt , hat nämlich i« vorigen Sommer den Landfitz de«
eisernen Kanzler, besucht, «ob« letzterer den Wunsch geäußert
hatte, einen amerik. Büffel in seinem Thiergarten zu habe » .Ein Bewunderer de« Fürsten in den Vereinigten Staate»
machte sich rin Vergnügen daraus , diesen Wunsch zu ersüllen .Die Thiere stammen au» dem zoolog . Garten in Cincinnatti
und sind besonder» schöne Exemplare ihrer Gattung . Der
Ssier wiegt 800 und di, Kuh 600 Pfund.

G Wertyes« , 28 . März . Zur Bismarckseier pst
folgende » Programm aufgestellt : Am Svnntag Abend halb
8 Uhr Lampioiizng durch die Stadt, halb 9 Uhr Festbankett
im Gasthaus zur Kette. Man verspricht stch große Be¬
theiligung. — Nachdem der Main gestern etwa» gefallen
war , zeigte fich heut« früh wieder ein ziemliche» Steigen, «a»
wohl dem vorgestrigen starken Regen zuzuschreiben ist, wodurch
der Schnee in den Gebirgen schmolz . Der Mainplatz, welcher
seither noch frei war , ist nun überschwemmt , ebenso viele
Wiesen dem Flusse entlang . Es ist jrdenfall« noch ein weitere»
mäßige » Steigen de» Wafier» zu erwarten. Die Schifffahrt
ist in Folge besten überall eingestellt - — Au» dem 2 '/, Stunden
von hier entfernten bayerischen Orte Dorfprozelten a . M .
wird unterm 21. März berichtet : Heute war der Direktor
der Matnkette hier und regelte die Angelegenheit der
Legung der Kette von Miltenberg bi» Faulbach. Damit der
Betrieb der 4 Fähren Stadtprozelten , Dorfprozelten, Reiften -
hausen und Frendenberg trotz der Kettenschleppschifffahrt fort¬
gesetzt werden kann , wird die Einrichtunggetroffen , daß dieDrähte
von der Mannschaft des KettendampferS aus - und wieder ein¬
gehängt resp . geöffnet und geschloffen werde» . Die Strecke
erfordert 6000 Ztr . Kette. Im Laufe de» Jahre» beabsichtigt
die Gesellschaft die Kette noch dir Lohr zu legen . Bi» An¬
fang Mai soll der Verkehr eröffnet werde» . — Wie überall,
so ist auch hier und Umgebung der Wein stock , wo er ge¬
deckt oder sonst auf irgend eine Art geschützt war, gut er¬
halten geblieben , das ungedeckt Gewesene ist erfroren, woran»
zu ersehe» , daß stch die Mühe deS Decken ? reichlich lohnt.
Von erfrorenen Bäumen hört man bis jetzt noch nichts . Die
Saaten stehen gut . — Heute früh hatten wir 9 Gr . R . Wärme ,
doch ist die Bestellung der Felder durch den seitherigen vielen
Regen recht aufgehalten worden." Pforzheim , 28 . März . Die Theaterbaii-Koiumisfion
kaufte von Frau Jäger den Garten zwischen dem Bezirksamt
und dem Amtsgericht in der östlichen Karl-Friedrichstraße für
48,000 M . al» Bauplatz für ein Stadttheater . — Am
Schluffe de» Schuljahre» werde » in den Volksschulen alljährlich
fleißige Jndustrieschülerinnen mit Prämien bedacht,
welche für Landorte in künstlerisch auSgesührten Gedenk-
blättern bestehen. E» geschieht die» auf Wunsch I . K. H.
der Frau Grobherzogin. Auf den Bezirk Pforzheim entfallen
in diesem Jahre 57 solcher Gedenkblätter .

* Pforzheim , 28. März. Gestern Mittag ging ei»
Man» mit seiner Frau dem städtischen Krankenhaus entlang
spaziere » . Bei dem Wehr riß der Man » die Mütze vom
Kopf und warf dieselbe inS Waffer , er selbst stürzte sich unter¬
halb de« Wehre» in die hochgehenderr Flnthr» , von welchen
er auch sofort verschlungen wurde. Aus die Hilferufe der
Frau eilten sofort zwei Männer herbei , um den Unglücklichen
zu retten , wa» denselben auch gelang . Der Manu scheint
geistesgestört zu sein .

* Au« Made«. 28 . März. In dem seit 1860 in
Genimings u (A . Eppingcn) in größerem Umfang betriebenen
Schnhmachergewerbe ist ein Rückgang eingetrete » ; die
Zahl der Echuhmachermeister ist von 35 auf 27 herunter-
gegangen . Der Absatz der Waaren , der fast ausschließlich auf
de» Märkte» in den benachbarten badischen und württem-
bergischen Orten namentlich in Heilbronn erfolgt, hat durch
die Konkurrenz, die insbesondere aus letzterem Markte von
de» Reutlinger », welche die Waaren waggonweise bringen , ge¬
macht wird, Einbuße erlitten , so daß dieser Gewerbezweig fast
auf ein Drittel seine» früheren Absätze ! zurückgegangen ist.
Diese bedauerliche Thatsache hat das großh . Ministerium de»
Innern veranlaßt , die Berhältniffe de» Gewerbe » durch die
großh. Landergewerbehalle prüfen zu laffs» , um hiernach die
geeigneten Maßregeln für die Erhaltung und Förderung des¬
selben treffen zu könne » . Der Vorstand der LaudeSgewerbe«
Halle spricht sich nach den stattgehabtenErhebungen lt . . KrlSr.
Ztg . ' dahin au», daß eine Befferung nur auf genoffenschaft-
lichem Wege , d . h . durch Vereinigung sämmtlicher Schuh»
niachermeister in Gemmingen zu einer Rohstoff- und Produktiv -
geuoffeiischaft, zu erzielen sei» dürfte. Da » großh. Ministerin»,
hat auf Grundlage dieses Gutachten« da« großh . Bezirksamt
Eppinge» beauftragt , im Benehmen der Orisbehörde der an¬
geregten Frage näher zu treten und zu prüfen, ob bei den
Betheiligte» Neigung vorhanden ist, auf eine solche genossen¬
schaftliche Organisation , deren Berwirklichung bei den einfachen
Verhältnissen de» Gemminger Schuhmachergewerbes an und
für fich mit besondere » Schwierigkeiten nicht verbunden wäre,
einzugehen . Es sei hier bemerkt , daß eine ähnliche Organsationin viel größerem Maßftabe — «» handelt sich um die Ver-
einigung von 61 Schuhwaärenfabrike» zu einer Aktiengesell¬
schaft — in Pirmasens mit gutem Ersolg durchgeführt wurde .— Auch da» Gewerbe der Nagel sch wie de im AmtsbezirkWald sh ut ist, nach de» von dort vorliegende » Berichten ,in stetem Rückgang begriffen. In Hermeskeil (bei Trier ) ist
unter de » gleiche» Berhältniffen von den dortigen Nagel»
schmieden eine Genossenschaft begründet worden , di« fichmit Erfolg bewähren soll . ZS dürfte fich daher wohl
empfehlen , in Waldshut in gleicher Weife vorzugehen . —
Man wird annehnien dürfen, daß im Falle der Geneigtheit
der betreffendenGewerbetreibruden in Gemmingen und Waldsbnt
da» Ministerium de» Innern fich bereit finden wird, ebenso
wie in früheren Fälle », einen Zuschuß zu den Einrichtung » ,
kosten und zur Anschaffung gemeinschaftlich ,u benützend»
ArbeitSmaschinen zu gewähren.

* Ans Aade«, 28. März. Unter den Rebbesihern
macht fich verschiedenen Blättern zufolge an manchen Orte»
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r heutigen Nummer der „Badischen Presse " alS
tislieferung für die Stadt - Abonnenten
egt. — Im gestrigen Abendblatt lag derselbe für
auf Grund de » in ihrer Plenarsitzung vom 14. d. M. ein¬
stimmig gefaßten Beschlnffe» an den Fürste » Bismarck
gerichtete Adresse hat folgenden Wortlaut : ,Ew. Durchlaucht
gestattet fich di« Unterzeichnete Handelskammer zum 8vjähri,e»
Geburttag, ihr» »ärmsten und ehrerbutigtze »



,_ geRt v
d rzubringen . Immer und allezeit , besonders aber am heu¬tigen Tage gedenken wir in unauslöschlicher Dankbarkeit undViöbter Verehrung de» Schöpfer » de » Reich», der der deutschenRatio » die gebührende Stellung im Rathe der Böller ge-
schossen , der der deutschen Arbeit die nationale Grundlage ge -
8

eben und durch sein, zielbewußte Handel», und Sozialpolitikie Wege gebahnt bat , auf welchen die deutsche Produktions -Mid Erwerbsthätigkeit zu ihrer heutigen Stellung sich empor -« ngen kannte . Möge Eurer Durchlaucht zur Freude derNation , zur Freude Ihrer getreuen Verehrer noch manchglückliche Wiederkehr de» heutigen Tage » defchiede » sein. In
Ehrfurchtsvoller Ergebenheit di« Handelskammer für denKreis Offenburg und Amtsbezirk Ettenheim in Lahr . "
Die Adresse ist von der lithographischen Kunstanstalt von ErnstKaufmann in einfacher , aber sehr geschmackvoller Weise aus »
geführt . Das Titelblatt mit Widmung und der Text der
Adresse sind in altgotijcher Schrift auf echtes Pergamentpapiergeschrieben, die Schrift befindet sich in einer mit Heller Seidegefütterte » Ledermappe mit dirmarckbrannem Saffianleder(ans der Fabrik von Wäldin - Huber ) überzogen . Die Vor¬derseite trägt in Goldpressnng die einfache Inschrift 1815 — 1895 .im übrigen , mit Ausnahme silberner Eckenbeschläge in Edel¬weißform , keine weitere » Verzierungen . Da » Ganze wirkt inseiner Einfachheit und der künstlerischen und exakten Aus¬
führung wirklich schön . Die Adresse wird heute an ihre »
Bestimmungsort abgehe» . lLhr . Z )' Staufen , 27 . März . Eine Besteigung di «Belchen . Die erste» Besucher im Belchenhause im Jahre1895 , Herr Stiefvater , Bclcheuwirth (mährend de« Wintersin Staufen wohnhaft ), und Herr Dr . G red er von hier ,haben am 24 . März den Ausstieg von der Neumühlr au »unternommen . Der Weg über die Langeck war ziemlich weit

schneefrei, aber schon bei der ersten Bank in den oberen
Regionen (Scheuerurainfelsen ) war nur »och mit Schneereifen
fortzukommeu . Bon da a» wurde der Aufstieg immer schivie »
riger , der Schnee immer tiefer : beim Scheuerurainfelsen 0,75Meter , beim Feuersteinfelse » 1,20 , beim hohen Kelch 1 .50 . da»
Schueefeld am Sattel (von hier au » sichtbar ) 1,75 und stellen¬weise mit dem Bergstock (2 Meter ) nicht mehr meßbar . War
schon der Morgen nicht gerade »inladend für eine solche Tour ,so wurde eS, je höher die Bergsteiger kamen, hinter ihnenimmer düsterer und unwirthlicher , Wolken thürmten sich grauund schwarz vom Wind gejagt , und bald verschwand da»
Rheinlhal in schmutzig,rauem Nebel , so daß reflgnirt die
Hoffnung auf irgendwelche Aussicht aufgegeben wurde . —
Aber welche Ueberraschunz , all nach unsäglichen Mühen derGrat deS Sattel « erklommen war : in prachtvollem Sonnen¬
schein , klar und deutlich wie selten lagen die Alpen da . hinterdem rbensall » sonnbelchienenen Jura . Und während über die
schwarzblanen , schneefreien Berge de» Münsterthal » wild die
düstern Wolken dahinjagten , lagen Wiesenlhal und die wei¬
tere » Berge noch im tiefen Winter völlig verschneit bi» zudem majestätisch, sei » schneebedeckte » Haupt reckenden Feldberg .— Bon da au gestaltete sich der weitere Aufstieg über da»
fast schneefreie Höchste zum Belchenhau » leichter ; er halte im
Ganzen 5 Stunden gedauert . Nach 3stündigem Ansenthaltund ebeusolaugem , sehr schwerem, theilweise lebensgefährlichem
Abstiege kämm die kühnen Wanderer Abend » wieder wohl¬
behalten hier an . ,*

Ireivnrg , 28 , März . Der Sladkrakh ersucht die
Einwohnerschaft Freiburg «, zur Feier de« 80 . Geburtstag »
des Fürsten Bismarck , Ehrenbürgers unserer Stabt , am
Montag den 1 . April die Häuser beflaggen zu wollen . —
Als Vertreter des Lehrkörpers der hiesigen Universität wird
Herr Geh . Rath Dr . Weis mann sich zur Beglückwünsch,, » gde» Fürsten BiSmarck »ach Friedrichzruh begebe». ( Br »g. Z, )* Kornkerg , 27 . März . Der am Sonntag stattgehadte
. Fünf - Städtetag " i» Schiltach war wieder sehr zahlreich be-
sucht und verlief in gewohnter Weise äußerst heiter . Die
musikalischen Genüsse , die der gemischte Chor von Schiltach
bot , waren vortrefflich und fanden sehr dankbare Zuhörer ,
auch an Reden und Toasten fehlte er nicht . Als Ort für
die nächste Abhaltung wurde Hornberg ohne Widerspruch ge-
nehmigt und als Zeit der Tag Christi Himmelsahrt (23 . Mai )
festgesetzt.

£ Ilnkeregginge « (A . WakdsKut), 28 . Mörz. Der
verhrirathete ca . 35 Jahre alte Landwirth Laver Güntert
von hier wurde in einem Walde zwischen hier und Ebersingen
erhängt aufgesnndeii . Das Motu , zu dieser That ist zur
Stunde noch unbekannt .* "

Aon der Schweizergreuze , 28 . März . Während
bisher die über das Dorf Epseudofen an der strategischen
Bahn Weizen -Jmmendingen führende Brück« als ein Wunder
der heutigen Brückenbautechnik »»gestaunt wurde , verspricht
die in der ne» zu erbauenden Bahnlinie Eglisau - Schaff -
hansen liegende Uebersührung noch großartigere Dinienfioneu
annehmen zu wolle » . Diese Bah » hat außer dieser an die
Technik nicht geringe Anforderungen stellende Brücke aber für
eine Anzahl badischer Gemeinden , durch deren Gebiet sie
führt , eine andere sehr erhebliche Bedeutung ; durch dieselbe
werden größere Ortschaften . wie Jestetten . Lottstetten , welche
Stationen erhalte » , dem allgemeinen Verkehre näher gerückt,
welche Bedeutung von den betr . Orten auch gebührend ge¬
schätzt wird . Erbaut wird diese auch für Baden wichtige
Bahn von der Gesellschast der schweizerischen Nordostbahn .

(Frb . Ztg .)

Aus der Residenz . _
)uiiae Leben und Wirken unsere » Altreichskanzlers wird von
>em bekannten Dichter des » Sang von Mönchgut ' in wuster -
iaster Form und in einer von begeisterter Vaterlandsliebe
»etragenen Sprache un » vor Augen geführt . Wer fich und

, »ie Seinen in diesen Festtagen an der Größe de» Einiger »
Deutschland » wahrhaft erheben will » der versäume nicht , da»
ptrecker ' sch« Buck . » •••* - - - — ! — v v <- ; “ J:“

^ A « der Kurdiguugsfahrk der Studenten « ach
Iriedrichrrnh bethciligen sich von hier 60 Studierende , -me
« eite« größere Auzahl Studierende der Technischen Hochschule
Wild Ach aus der Fahrt nach Hamburg nach auschließen .

_ _ vadlf - e ytcTf*»
A An der ^ eucrafnerfnnuufuttg der And . Kandels '

baust , welche gester :: , Donnerstag , stattsand , wurde der Direk¬tion , sowie dem Ausfichtsrath Decharg « ertheilt . Herr Georg
Kuenhle hier wurde iu den Auffichtsrath gewählt . Alle
diese Beschlüfle erfolgten einstimmig .

Gewitter . Donnerstag Abend mtlud fich über unsereStadt ei » heftiges Gewitter , begleitet von orkanartigem Sturmund starkem Regenguß .
A Hleichshassen-Iyenter . Wer am Mittwoch der Aus¬

führung . Die bezähmte Widerspenstige ' im ReichShollen -
Theater mit angewohnt hat , wird erkannt haben , daß HerrDirektor Laß stets bestrebt ist, dem Publikum die schönstenund genußreichsten Stunden zu bereiten , sei e» nun mit den
bestauSgewählten Stücken oder mit einer berühmten SpezialitätSo war den» auch da » genannte Stück dazu angelhan , die
Besucher deS ReichShallen -TheaterS in die animirtefte Stim¬
mung zu versetzen. Was die Aufführung selbst betrifft , sowar dieselbe eine durchweg lobeuswerthe und machten fichauch diesmal wieder um dieselbe die Damen Frau Laß , Frl .
Graffe , Frl . Hirschmanu , sowie die Herren Laß , Bunke , Vilterund Ernst wiederholt verdient , waS der Beifall auch auf das
Beste bewies . Und nun zu unserer liebenswürdigen kunst¬
frohen Sängerin Miß Elsie Florence . Auch sie briflirte wie¬der mit ihre » zum tiefsten Herzen dringende » Tönen , nament¬
lich in den reizende » Lieder » . Täubchen auf dem Dache ' und
» Wenn die Blätter rauschen ' , und so wollte der Beifall und
Hervorruf kein Ende nehmen , so daß sich Miß Florence ge-
nöthigt sah , bei jedem Anftrete » 3 —4 da oapo - Nummern zusingen . Durch das unermüdliche Streben des Herrn Direktor
Laß und durch nicht unbedeutende » Kostenaufwand , war er
nur möglich, solche Kraft zu gewinnen und wir können zudieser Acqnisitiön nur unsere beste Gratulation aurdrücken .Was nun der Besuch des Theater » anbetrifft , so möchte man
doch an da» Publikum appelliren , Herrn Direktor Laß auch
durch eine» regeren Besuch zu unterstützen , der Angesicht? des
vielfältig Gebotenen von Herzen zu wünschen wäre . Da in
letzter Zeit meistens nur die beffereu Plätze besetzt waren , so
beweist dies , daß ein gute « Publikum daselbst verkehrt . Nochwolle» wir darauf aufmerksam machen, daß Miß Florencenur noch einige Male auftritt .

*£ Die Schwimmhalle iw Irietzrichstzad ist nunmehrwieder eröffnet und erfreut sich, wie nicht ander « z » erwarten ,eine» guten Besuchs . Angenehm wird man beim Betrete »der Schwimmhalle durch den freundliche » Eindruck der in
allen Tbeilen gründlichst renovirte » Räume überrascht . Die
Halle mit sämmtlichen Aukkleidezelle» sind neu hergestellt und
gestrichen, das Baffi » ist gründlich gereinigt , dem Doncheranm
verleihen di« weißen Wände ei » helle» freundliche « Aussehen ,kurz die ganze Schwimmhalle sieht sunkelnagelnen au »
Schreiber diese - hat schon verschiedene Schwimmhallen in
anderen großen Städten gesehen, noch nie aber hat er eine
so peinliche Reinlichkeit angetroffe » , wie hier . Wan muß fich
deßyalb nur wundern , daß da» Schwimmbad nicht täglich
üdrrsüllt ist. Doch der Grund ist hierzu leicht zu finden .Di « meiste» Menschen bade » nicht wegen ihre « Gesundheit ,
sondern und nur zu ihrer Bequemlichkeit dann , wen » ihnen
die Hitze lästig wird . Dazu kommt noch eine übertriebene
Angst vor Eikältung und die allzugroße Bequemlichkeit der
Menschen . Wenn man sich aber einmal klar gemacht hat ,
welchen heilsamen Einfluß die kalte » Bäder , bei denen der
Körper durch das Schwimmen noch die Vortheile der Be¬
wegung und MiiSkelkräftigung genießt , auf den Körper an « ,
üben und wie werthvoll die Abhärtung bei Witterungswechsel .
Epidemien u . f. f . ist, der wird da- regelmäßige Baden nicht
mehr nnterlnffen und wer dasselbe einmal angefangen hat ,
empfindet so sehr den wohlthätigen Einfluß derselbe » aus de»
Körper , daß es ihm ei » nothwendiges Bedürfniß wird und
für ihn Schwierigkeiten , dir sich besonder« bei jetziger Jahres »
zeit so- viele » in den Weg stellen, nicht mehr existiren . Es
gibt kein beffereS Mittel , sich vor Krankheiten z » schützen , als
das Baden und rS möge Jeder an die alte Thalsache denken ,daß eS leichter ist, durch eine enlfprechende Lebensweise seinen
Körper vor Krankheiten zu schützen , als Krankheiten zu heilen .

ß Diebstahk . Einem Monteur in der Werderstraße wurde
in den letzten vier Wochen in der Zentrale der elektrischen
Beleuchtung am Bahnhof verschiedener Werkzeug im Gesammt -
« erth vo» 14 Mk . 50 Pf . gestohlen .

§ Entwendet . In der Zeit vom 28 . —27 . >b . MtS .
wurden einem Magazinsarbeiter in der Lnisenstraße ans einem
unverschlossenen Piansardeiiziminer eine silberne Taschenuhr
und verschiedene Kleidungsstücke im Gesammtwerth von 40 Mk .
von einem Echloffergeselle aus Stafforth gestohlen , welcher da«
Zimmer milbewohnte . Derselbe wurde verhaftet .

8 Verhaftung . Ein Zahntechniker in der Schützen-
straße wurde heute wegen Verbrechen gegen 8 176 Ziffer 3
des R . - Str . -G . -B. gefänglich ringezogen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A .H . chroßh . Kofthealer Karlsruhe . Die Erstaufführung

von Grillparzer « trilogischer Dichtung . Da « goldene
Vließ ' istauf de» 2 . und5 . April festgesetzt. Von Grillparzer »
Dramen sind in Karlsruhe bi» jetzt zur Aufführung gelangt :
1. »Die Ahnsrau ' von 1817 — 1849 im Ganzen 24 Mal .
2 . . Eappho ' 1820 — 1831 , neu ausgenommen 1866 —1891 ,
im Ganzen 14 Mal . 3 . . Medea ' (3 . Theil der Trilogie
»Das goldene Vließ ' ), zum ersten Male 1828 , »eu auf -
genomme» 1869 — 1870 , im Tanzen 4 Mal . 4 . . Esther '
1878 , 2 Mal . 5 . . Weh dem, der lügt ' 1888 — 1893 . im
Ganzen 4 Mal . 6 . . König Ottokars Glück und kud « ' 1891 ,
2 Mal . — Von der Trilogie . Das goldene Vließ ' ist dem-
gemäß iu Karlsruhe erst der » . Theil , da » Trauerspiel
. Medea ' auf die Bühne gekommen. Zum erste» Male wird
bei der deporstehenden Aufführung nun da» « esammtgedicht
zur Darstellung gelangen , und zwar in der Weise , daß am
ersten Abend die beiden ersten Theile , da« einaktige Trauer -
spiel . Der Gastsreund ' und da » vieraktige Trauerspiel » Die
Argonauten ' , am zweiten Abend der dritte Theil , da » fünf -
aktige Trauerspiel,Medea ' . gegebeu werden . Di « erstmalig »
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Aufführung der in öen Jahren 1818 — 1820 geschriebene»
Trilogie fand am Wiener Durgtheater am 26 . und 27 . Mürg1821 statt . Die Wirkung jener ersten Aufführung wurd « in «
deffen dadurch iu hohem Grade beeinträchtigt , daß die Dar¬
stellerin der Medea,die berühmte Tragödin Sofie Schröder ,bereits in einem Alter stand , da» für die Medea der beiden
erste» Theile nicht mehr paßte . Al » Laube im Jahre 1857
die Trilogie von neuem dem Repertoire de« Burgtheater « ein »
leibte , griff er zu dem unglücklichsten Auikunstsmittel , di«
Medea der beiden erste» Theile durch eine andere jüngere
Schauspielerin zu besehen. Damit war die einheitliche
künstlerische Wirkung des Ganzen nur noch mehr
gefährdet . Die Schwierigkeiten , welche eine ein¬
heitliche Besetzung der Medea - Rolle für die ganze
Trilogie zu bieten schien » trug neben anderen Umständen mit
eine Hauptschuld daran , daß abgesehen von Wien überall nur
der 3 . Theil de» Gedichte» . Medea ' zur Darstellung kam.
Indem man dadurch den 8 . Theil der Trilogie in völlig will¬
kürlicher Weise au » dem Zusammenhang herausriß und diese «
Stück dadurch seiner ganzen Grundlage und aller seiner un¬
entbehrlichen Voraussetzungen beraubte » beging man einen Akt
der Barbarei , wie er schlimmer und grausamer kaum gedacht
werden kann gegenüber dem Kunstwerk eines großen Dichter ».
Diese Barbarei war um so weniger zu entschuldige », als die
beiden ersten Theile des Gedichte», die man von der Auf¬
führung »»«schloß , an dichterischem Werth dem dritten Theile
nicht nur völlig gleichkommen, sondern denselben vielmehr an
Frische und ursprünglicher Kraft in mancher Beziehung über -
treffen . Erst die wachsende Erkenntniß von der großen künst¬
lerischen Bedeutung Grillparzers und seiner Werke hat in
letzter Zeit darin ein« Wandlung geschaffen. Nicht nur in
Wie », auch in Berlin , München , Prag wurde die ganze Tri¬
logie in ihr Recht gesetzt und hat festen Fuß im Repertoire
dieser Bühnen gefaßt . Von denselben Intentionen geleitet ,
gedenkt auch die Generaldirektion de « Karlsruher Hoftheaters
fortan das ganze Werk dem Publikum vorznführen . Die
Medea - Rolle liegt in sämmtlichen drei Stücke » in den Hände »
von Frau Petzet .

■5fr Kever unser « Karlsruher Dichterin Frl . Hermine
Billinger , die, von dem Verein . Berliner Presse '
aufgefordert , a » einem Vortrag «abeud zu Gunsten der
Unterslützungskaffen deS Vereines theilgeiioiiimen hat ,
schreibt die , P »st ' Folgendes : Fräulein Billinger
wurde bei ihrem Erscheine» mit Jubel begrüßt ; ei » glänzender
Beweis dafür , wie viele Freunde die in Karlsruhe lebende
Dichterin für ihre Muse auch bei uns schon geworben hat .
Frl . Billinger Ic» eine ihrer kleinen Schwarzwaldgeschichten ,iu denen sie die Leiden und Freuden ihrer allemannischen
Landsleute mit so gesundem Humor , so innigem Heunath «»
gefühl und so tiefem Gemüth zu schildern weiß . An diesen
kleinen Burschen , der da in dem von de» Masern heimgesuchte»,und deshalb für ih» , den einzig Gefunden , ziemlich ungemüth »
liegen Dorfe Sturm läutet , weil er draußen im Walde ge»
gesehen hat , daß der Fuivliug da ist, der Frühling , der . wie
e« heißt , Alle wieder gesund machen wird ; an diesen frischen,
herzigen Jungen glaubt man , und gewinnt ihn so lieb , daß
e« einem ordentlich leid thnt , von ihm scheiden zu müffen ,wenn die kurze Geschichte zu Ende ist . Frl . Billinger er¬
höhte die Wirkung ihrer Dichtung aber gleichfalls noch durch
die sympathische Art ihres Vorträge «. Der gemüthlicheDialekt ,da« herzgewinnende Organ , die zurückhaltende Anmnth der
liebenswürdigen Erscheinung : da» Alles kam dem Gesamint »
eindrnck sehr zu statten , der denn auch nicht endemvollenden
Beifall wachrief .

Gerichtszeitimg .
A Karlsruhe , 28 . März. Sitzung der Slrafkainuier I.
Ein großes Unglück über seine eigene Familie hat durch

eine unverantwortliche Unvorsichtigkeit der 17 Jahre alte
Bureangehilfe Karl Ludwig Wolf von hier gebracht . Am
1 . Januar kamen zu der Mutter desselben , der Wittwe Wolf
in deren in der Scheffelstraße belegenen Wohnung verschiedene
Verwandte , um ihre Glückwünsche zum neuen Jahr zu üder -
bringen . Wolf hatte sich vo' geuommen , die Gäste zu über¬
rasche» und zwar dadurch , daß er hinter deren Rücke» mit
einer Flovertpistole ein Schuß abfeuerte . Unglücklicher Weise
versagte die Pistole und der Schuß ging erst los , als Wolf
sich gegen die Anwesenden wendete , um an der Pistole nach»
znsehen , was deren Entladung verhinderte . Kaum hatte der
Schuß gekracht, Als die Mutter des Wolf in die Worte aul -
brach : . Karl , was hast Du gemacht, Du hast mich ja ge¬
troffen . ' Die verwundete Frau wurde sosort in ärztliche
Behandlung genomnie » , operiert und , da ihr Zustand sich
nicht beffeite, in die Klinik de « Dr . Gulsch verbracht . Allen
Bemühungen gelang es jedoch nicht , die Frau am Leben zu
erhalte » ; sie starb schon am Abend des 5 . Januar a » einer
durch die Verletzung hervorgerusenen Bauchfellentzündung .
Gegen Wolf wußte selbstverständlich Anklage wegen fahrlässiger
Tödtung erhoben werde », und heute stand er vor der Straf¬
kammer . Unter Thränen beklagte er heute die Folgen seiner
durch grobe Fahrlässigkeit verursachten That . Der Vertreter
der Anklagebehörde würdigte auch in seinem Plaidoyer all die
unglückliche» Umstände , die bei dem Vorfälle mitwirkten und
empsahl de« Angeklagten der Milde de« Gericht «. Der
Gerichtrhof erkannte auf eine Gefängnißstrafe von 1 Monat .
Der Vorsitzende legte nach der Urtheiltverlündigung dem
Angeschuldigten nahe , fich mit einem Gesuche au da« Justiz¬
ministerium zu wenden .

Der Sodawafferfabrikant Engel dahier erhielt eine» Tage «
einen Brief ohne Unterschrift , in welchem ihm mitgetheilt wurde ,
daß sein Hauttursche , der 28 Jahr « alte Johann Pottiez
au « LandShousen fortwährend in verschiedene» Quantitäten Soda -
waffer und Limonade entwende . Man ging der Sache aus die
Spur , und e« stellte fich heran «, daß er im September 1894
bi» 23 . Februar d . I . 216 Flaschen Sodawaffer und Limonade
im Werthe von 30 Mark entwendete , die er zu seinem Vor¬
theil verkauft « . Der Angeklagte , der schon wegen Diebstahl «
vorbestraft ist, wurde unter Anrechnung von 1 Monat Unter «
snchmiglhaft zu 5 Monate » Gefänaniß vrrurthrilt .



Dir Auklagrsache gszrn Martin Regen st einer ans
ßtüacke» wegen Körperverletzung gelangte nicht zur Ver¬
edlung .

«'et wegen EigenthumSvergehen » schon empfindlich vor-
gMosn 24 Jahre alte Taglbhn» Bernhard Koch aus Dax»
>,nden hatte fich heute wiederum wegen Diebstahls zu vsr-
zstwvrten . Die ihm jeht zur Last gelegte Thal beging er
im 3 . März . An dem genannte» Tage schlich er fick in der
schrff - lstraße 10 in die Stube der Bäckerges. llen uud ent»
peudele aus demselben eine» Anzug , ein Paar Zngstiekel , eine
ghi mit Nette , 3 M . 50 Pf. Baargeld , ein Stellmesser und

; linen Filzhut , zusammen im Werth von 57 M. Koch erhielt
pegen Diebstahl» im wiederholten Rücksalle 1 Jahr Ge»
Ingnifc .

Auch der in diesem Falle vorgeführte Angeschuldigte , der
j8 Jahre alte Sattler Paul Etzel au» Gaisburg ist schon
Wiederholt , wie seine Vorftrafliste bewies , mit dem Strasgesetz
i, Konflikt gekommen. Im Monat November hielt er sich
ß« aus ; einem Arbeiter Namen» Reinhard , mit dem er zu»
,«men übernachtete , entwendete er den Heimathschein , da«
Arbeitsbuch und ein Zeugniß, und eine Kellnerin in der Re-
ßeuration Kalnbach betrog er um 5 M . 55 Pf . Von hier
Wandte fich Etzel nach Stuttgart , wo er Ende Januar wegen
uehrfache » Betrugt zu 18 Monaten Zuchthau» verurtheilt
Worden ist . Diese Strafe wurde heute um 2 Monate Zucht -
haut erhöht; auch wurden dem Angeklagte » die bürgerlichen
threnrechte auf die Dauer von 5 Jahre» aberkannt.

Ein weiterer Fall, betreffend die Anklage gegen Friedrich
pirchherr von hier wegen Schmähung, Ruhestörung und
Tätlichkeiten , wurde nicht verhandelt.

In einer Privatklagesache wurde Kaufmann Oskar
klsäßer au» Freiburg wegen Beleidigung zu 10 M. Geld»
ßiafe verurtheilt.

A Karlsruhe, 28 . März. Tagesordnung der Straf»
Immer li . für Samstag den 30 . März , Vormittag» 9 Uhr.
l. Franz Karl Fühl er und Georg Bacher au» Forst wegen
Widerstand» und ForstdiebstahlS . 2 . Christin» Reinhardt
ged. Maier au» Hirsau wegen Urkundenfälschung . 3 . Sophie
Bischofs au» Dietlingen wegen Urkundenfälschung und Be¬
trug« . 4. Johann Schmidt au» Lützenhard wegen Körper»
«rletznng. 5. Wildelmine Schuck er au» Wurmberg wegen
Diebstahls, ß . Heinrich Wahl au» Mittelbronn wegen
Diebstahl «. 7 . Loui » Bolz au» Schöllbron» wegen Be¬
leidigung. 8 . Marie Teufel geb. Witlnagel aus Aalen
» ege» Diebstahls. 9 . Isidor Smrich aus Pforzheim wegen
Beleidigung.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effekten-ILörfe. An der gestrigen Börse

hichbaum- Braiierei- Aklieii zu 145 , Schwartz - Brauerei zu 104
»id Bad. Rück- uud MitvecsicheruiigS - Aktie» zu 315 im
Lerkehr . Sonst notiiten : Rhein. Hypothekenb . - Altien 186 Bf .,
Vorzugsaktien des Vereine chemischer Fabriken 168 bez .

Mannheimer Hetrerdebörfe . Auf DecknugSbedürfiiisl
gestaltet sich die Stimmung für Weizen angenehmer und
sind recht lebhaftes Geschäft i» alle » Termine» statt .
Ilebriges ruhig.

Mnnnyetur, 28 . März . Welze» per März 18951455 , perMai 1895 14 .35, per Juli 1895 14.35 , Roggen per i' ärz
1895 12. 15 , per Mai 1895 1215, per Juli 1895 12 . 15, Hafer per
Mäiz >895 12. 15, per Mai 1895 12 10, per Juli 1895 12 .40,Mais per März 1895 11 .90, per Mai 1395 11 .60, per Juli1895 1 , .50.

Mannheim, 28 . März. Mehlpreise . Weizenmehl 00
26 .50 , 0 24 . - . 1 22 . - , 2 21 .— . 3 19 .75, 4 16 .50 . Roggen »
*ehl 0 21 . — , 1 18 .25.

Berlin , 28. März. Die Produktenbörse war aufBetreibe abgeschwächt . — Weizen per 'Mai t4t .50, per3»»i 142 .25, Roggen per Mai 121 . 75, per Juni 122 .75,her IM Kol . — Riidöl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 43 .50,W Mä>z 43 .50, per Mai 43 70 . — Spiritus ( 100 Liter ohneDhs 50er loko 53 .50, 70er tofo 33 .80, per Avril 33 .80 , perMai 00 .00, per August 39 .80, per Sept. 00 .00 . — Hafer(lUOO Äo. ) per Mai 115.50, per Juni 116. 25. — PetroleumWo ( 100 Ko .) 22 .80. — Weizenmehl loko 1100 Ko . br. iucl.vack ) 0 loco >5.70, dilto loco 0/0 17.50. — Noggenmehl perMai 16 .50 , per Juni >6 .60
Breslau . 28 . März. Spiritus 70er (100 üt».) per März31.20. per April 00.00.

Preis , vom 17 . März bis 21 . März IS95 .
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« arisch? itttTT*
Offene Stellen .

Erledigte Stelle« für MUitäranwärte »
( Leute mit Eivilversorgungsschrin ).

Straßenwart auf sofort nach Bonndorf. Dir Be¬
werber mäffen körperlich gesund , kräftig, in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in
der nächste» Umgebung des Distrikt « ortskundig fein und in
ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Einkominen jährlich
402 M. Mit der Anstellung ist Anspruch auf Ruhegehalt
oder dauernde Unterstützung nicht verbunden . Bewerbnnge»
an großh. Wasser » und Straßenbau -Inspektion Benndorf .

Straßenwart auf sofort nach Eberbach . Die Be¬
werber muffe» körperlich gesund, kräftig , in den auf die Uuter-
haltung der Straße» bezüglichen Handarbeiten bewandert, i»
der nächsten Umgebung deS Distrikts ortskundig fein uud in
ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen. Einkommen jährlich402 M. Mit der Anstellung ist Anspruch auf Ruhegehalt
oder dauernde Unterstützung nicht verbunden . Bewerbungen
an großh. Waffer» und Straßenbau -Inspektion Morbach.Straße » wart auf sofort nach Urach (Amtsbezirk Neu¬
stadt ). Die Bewerber müssen körperlich gesund, kräftig , in den
auf die Unterhaltung der Straßen bezügliche» Handarbeiten
bewandert, i» der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig
sein und in ihrem Dienstbezirk Wohmiug nehme» . Einkommen
jährlich 468 M . Mit der Austestung ist Anspruch auf Ruhe¬
gehalt oder dauernde Unterstützung nicht verdimdeii . Be¬
werbungen an großh. Straßen - uud Wafferbau » Inspektion
Freiburg .

2 Bureaugehilfe » in Donaiieschiiigen bezw. Pforz¬
heim auf sofort, VerwaltungSbereich der Oder - Direktion des
Waffer- und Straßenbaues . Erforderlich deutliche und fehler -
freie Handschrift. Geläufigkeit im schriftliche» Ausdruck , gute
Keniitiiiffe im Rechnen . 6 Monate Probezeit. Austelln » ,
vorerst auf Kündigung. AnsangSgehalt 1200 M . Aussicht
auf etatsuiäßige Anstellung bei Ablegung der vorgefchriebenen
Prüfung.

Güteraufseher 2 . Gehaltsklaffe auf sofort nach Hild-
maiinSfeld (Amt Bühl). Erforderlich praktische Kenntuiff« in
der Landwirthschaft, insbesondere in der Behandlung von
Wüsserwieseu , im Nivelliren, i» einfachen Flächen - und Körper-b - rechnnngen , in Aufstestung von Kostciiberechiiunge» für
kleinere landwirthschastliche Kulturen uud i» Behandlung der
OdstdSuuie ; kräftige uud gesunde Körperbeschuffenheit. 6 'Monat
Prabezeit. Anstellung zunächst aus Kündigung, bei entspreche» ,
den Leistungen auf Lebenszeit als elalinäßiger Beamter. Ein-
kommen 700 M. , »ach erfolgter etalSmäßiger Austestuug bis
zu 1200 M . nebst dem geordnete » WohuiiiigSgeldzuschiiß
steigend. Bewerbungen an die DomänenverwaUung Bühl .

Schntzmann auf 1 . Juli nach Mülhausen, kaiserliche
Polizei - Direktion. Unteroffiziere , 9jährige Dienstzeit , gesundeund kräftige Körperbeschaffenheit , 6 Monate Probezeit. An -
stellnng ans 4wöchige Kündigung. 1500 M. Gehalt jährlich ,bi» zu 1650 M. steigend.

Vermischtes.
Kannover , 28 . März . Die Geschworenen der letzten

SchwurgerichlSperiode habe» fSmiullich eine a» de» Kaiser ge¬richtete Eingabe unterzeichnet , in der unter eingehender Dar-
leguug der Verhältnisse gebeten wird, der vor Kurzem zuneun Monate » Gesäugniß verurtheilteu Frau Dr . Sch nutzdie Strafe im Wege der Gnade zu erlassen .

Neueste Nachrichten.
Köln, 28 . März . Die Hochivussergefahr ist

derartig gewachsen, daß der Odcrdüigermeister Dr . Becker
die Besitzer der Häuser mit nicht hochwasserfreieu Evt-
ivässerungsleitungen zu Vorsichtsmaßregel » aufgeforderl
hat , damit namentlich die Filiidameulc der Häuser nicht
gefährdet würden . Der Pegelstand war gestern Abend
6 .50 M. , seit Mittag ist derselbe um 0 .23 M . gestiegen .Aus Trier wird der Pegelstand mit 4,45 M . gemeldet .Das Wasser steigt daselbst in besorguißerregender Weise .Es ist bereits in die Vorstädte eiligedlllilgeu . Es herrscht
Regeuwctter.

Speyer , 23 . März. PegeshShe 6 30 N. Zunahme
seit gestern 0 .50 M . Das Rh ei nufer ist au einige »
Stellen bereit« überfluthet . Das Wasser steigt noch immer .London . 28 . März. Feldim .rschall Sir PatrikGraut ist heute . 91 Jahre alt , gestorben.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 29 . März . Der Kaiser wird die Schiffs¬taufe des Panzerschiffes 4. Klaffe „T.

" auf der kaiser-
liche » Werft zu Kiel in der erste» Aprilwoche persöu-
lich vollziehen .

Berlin , 29 . März. Der Großherzog und die
Großherzogiu von Baden verließen heute früh Berlin
und begab sich zimächst zu dem Großherzog Alexander
nach Weimar . Die Großherzogiu sandte dem einstigen
Generalstabschef ihres Bruders, des Kaisers Friedrich,de« Generalfeldmarschaü Grafen Blumenthal, eine»
kostbaren Blumenkorb .

Berlin , 28 . März. Die Entwiirfe zu einem
Bismarckdenkmal am ReichStagSgebäude sind in ganz
außerordentlicher Anzahl eiugesaudt worden. Es ist
sicher anzunehmen , daß Hunderte von Arbeiten rin-
laufe» werden . In Folge deffe» habe» die großen
Meisteratrlirrs beschloßt,,, ihre Arbeiten erst kurze
Zeit vor dem Abschlußtermin einzufeuden.Berlin , 29 . März . Wie die „Voss. Ztg." hört,
steht die Eriienuung des Geh. Raths Fischer zum
Unterstaatssekretär deS Reichspostamtes uilmiUelbar
bevor.

Berlin, 29 . März . Der deutsthe KriegerbnüS ,
dem 800,000 deutsche Soldaten angehören, wird de»
Fürsten Bismarck eine prachtvolle Adrssie zn» 1. Apr>
versenden.

München , 29 . März . Wie die „Münchner
Neneste » Rachr." wiffen wollen, wird der Reichstag
Samstag nicht in die Ferien gehen, sondern geschloffen
werde». (?) Der Wiederznsammentrittsolle im Sep¬
tember erfolgen .

Rom , 20 . März . In vatikanischen Kreisen wird
versichert, daß der Papst seine Absicht , dem Fürsten
Bismarck nicht zum 80 . Geburtstag zu gratnliren,
Angesichts der feindlichen Haltung deS deutschen Zen¬
trums anfgegoben habe und dem Altreichskanzler zum1 . April seine herzlichen Glückwünscheübersende« werde.

Muthmahliches Wetter
am Samstag den 30 . März .

Nachdruck verboten .Der neue , gestern in Irland aufgetretcue tiefe Luftwirbel
hat seinen Drehpunkt inzwischen bii nach Schleswig und die
südliche Ostsee verlegt und wird ohne Zweifel in der Richtung
gegen de » rigaischen Meerbusen weiter wandern. Dadurch
eutfleheu bei uns kühle westliche Winde, welche am EauiSiagund Sonntag weitere Niederschläge , zum Theil in Schueesorm
herbeiführen werden.

Fnutiliennachrichten.
- «»zag « ii » den Sfandesbüchern Karlsruhe .

Eheaufgebote : 27. 'März . Heinrich BlickenSdvrfer
von Kür,ibach, Schuhmacher hier , mit Luise Laug von hier .— Georg Trautrubach von Ochsenfurt, Wague» hier , mit
Anna Popp von Auerbach .

Auswärtige Todesfälle.
Lahr. Georg Vieser , Gärtner, 65 I . a.
Freiburg . Marie Gaupp geb. Buhliuger. — Leopold Dold,Privat , 64 I . a . — Auto» Berauer , Privat, 71 I . a .
Brombach. Johann Bühler, 77 I . a.
Untermüiisterlhal. Platbilde Ruh geb. Reicheubach. 52 I . a.
Sudenburg . Reinhard Oßwald , Eouueuwirth , 86 I . a.
Lörrach . Philipp Berg , Schlvffermeister , 54 I . a.
Seefelden . Jvh . Gg . Fünsgeld , Rathschreider , 52 I . a.

Lvasserstand deS Rheins .
Waruu , 29 . März, Mrg«. , 6,27 in, gestiegen 20 cm.Kehl, 29 . März, MrgS . , 4 m . gestiegen 11 cm .
Maldshut , 29 . März. Mrg» . , t ,57 m , gestiegen 20 m.

Vereins - und VerFiii 'iftmtFs - Anzeiger.
Freitag, 29 . März :

pllg . Tiadfahrer -Htnio» . Halb 9 U . BiSmarckfeier i. Lokal.Ärends' fch . Strngrkl . 8 11. Ubgsbd . i . d . Gölterdämm.
Ziechlklub „ Kermuuduria " . '/,9 U . UebgSabd . i. .Ritter ' .
Koloffeum. 8 U. Vorstellung.
Rrichshalleutheater . 8 U . Vorstellung.
Roller ' fcher Kteuographru -W . 811 . Hebung i . d . Leopolbfchule.
Turngemeinde. Zentralturnhalle. 8 Uhr Tnrnabend.
Kurngcfellfchaft . 8 Uhr Turnei , i. d . Turnhalle d . Realgym » .
D . deutsch. Kandlnugsgehilfru . Versammlung i . Laud »k» echi.

Briefkasten .
Nufere Herren Korrespondenten bitten wir dringend,

f' ci ihre,, Einsendungen stets nun «in « Seile de» Pupiers
zu beschreib ««.

M in Herusstach . Die Falb' schen Welterprogiwsen
können Eie durch i - be Buchhandlnug oder von Hug- Stunitz
Verlag . Berlin 8VV . 12 beziehen .

S . K . Maild. Ls . S . 3665 N . 64 und S . 1594
N . 55 wurden » och nicht gezogen . — I . A Ztt . Ls . 85 520
ö . F >bg . Lott . nichts gewonnen. — Z>. Hch . i . R . B,a»u .
lchwg . Ls . 42 S . 815 nicht gezogen. — Sf . 6 . IHiiibt .
Ls . S . 3799 N . 88. Venedg. S . 13 46t N .

'
7 und Sach,

'
.-

Meiug . S . 9823 N . 15 noch nicht aezoae» .
Karlsruhe . Am 26 . u . 27 . v . Vt . wuroe hrer d« Prüfungfür de» Giuz. -Ireiw - Iieufl abgebalten, weicher st« auch
ein Schüler des hiestgeu L.ehriustituts vr . phil . A . « ruokdt
unterzog. Derselbe hat die Prüfung bestanoea und somit
die Berechtigung zum Einjährig -Freiwillig n -Dieust erbalt,,,.
§ as Institut bereitet , bei individueller Aehaudkuug,
speziell für di« verschiedene « Klaffe « höherer Leörau-
stallen vor. (4134

giebt Kraft und Kraft ist eriorder-
lich, den Körper gegen Krank¬

heiten widerstandsfähiger za machen ; Kraft, um solche im
Anfangsstadium za überwinden oder bei bereits erfolgter Er¬
krankung die Genesung zu beschleunigen. Borril enthält in
lsieht verdaulichster Form die nübrendsten Bestandteile Ton
Prima Ochseufleisch und bat sich bei Influenza und
sonstigen Krkrankungsfälleu bestens bewährt. 2663 .8.4

Der für Loosebesitzer geradezu uuentbehrliche

ZerloosullgskülkühK für 1SS5
ist der heutigen Nummer der „Badischen Presse" als
Gpatislüef «i*ungj für die Stadt - Abonnenten
beigelegt. — Im gestrigen Abendblatt lag derselbe für
die auswärtigen Abonnenten bei.

Prei « für Nicht-Abonneilteit I Mark .
Zu beziehen durch die Expedition der „ Bad. Presse- .



Lerbaud deutscher
H »«dl» ugS - Ve - ilfe «

i» Leipzig.
Lr »I»- V « «i» Karlerubt «

Kreitag de« SS . März :

Wochen-Versammluno
\n unserem Vereinslokal „zumLands -
veecht"

Um pünktliches Erscheinen wird ge-
Seten . 985

Per Vorstand .

Artillerie - Kund
St . Barbara .

SnmStag de« 30 . März 1805 .
Abends halb S Uhr :

Stifamtmwfttnfi
im VereinZlokal „Zähringer Löwen
Ecke Zähringer - und Adlerstraße.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird ersucht.
1726 Der Borstand .

Roller'scher
Stenograph en-Berein

Karlsruhe .
Jeden DtenStag und _

Abend* 8 Uhr , Uebung* - Alben
in der Leopoldschnle 3315

Der Vorstand.

Arends'
lHer Steuograjen «

Club Karlsrnh,.
BereinGlokal : Dur Udttar -
1 e m m er u n g i Kaiser -Passage.

Jeden Freitag » Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und Ueb»ng*ft««de».
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich Auf
Wunsch « ich Privatunterricht . 1020
1026 Der Borstand .

Ässgem . MMm - Uiilori
Konsnlat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Dufarnrnen Kunst

im Nebenzimmer der Restauration
G i « t r « ch t . Karl-Friedrichstraßc.
— Geschäftliches . - Gesellige Unter.
Haltung. 977*

Gäste jederzeit willkommen .

StiftefcHeceüi IkrCsniiiß .
Heute Freitag 11048*

Probe für Herren u. Damen
( Lokal z. Weißen Bären .)

TlMtgemeiiltle Karlsruhe.

Die am Samstag de« HO . März
statifindende

Monats-Versammluno
ftiibct nicht im Lokal Gasthaus zur
„ Blume"

, sondern im Reben -,immer
de* Gasthauses z . „weitzen Berg ",
Ecke Waldsiraßc u. LudmigSplatz , statt.

Wegen wichtiger Besprechung voll¬
zähliges Erscheinen dringend nötbia.
4026 .2 .2 Der Vorstand .

Bringe mein Lager in

Reis'kSrbe«,
eckig und oval, in empfehlende Er¬
innerung . Fr . Riffel , Kaiserstr . 148 ,
gegenüber der Grenadierkaserneund
LudmigSplatz 40«. 4167*

Wege» Geschäftsaufgabe
ist zu verkaufen : 4168

Ein Eisschrank , ein Petroleum¬
behälter , eine Ta '

. lwaage mit
Gewicht u. sonst noch Verschiedenes .

Näheres Kurvenstratze IS im Laden .

Bettstellen .
wei gebrauch ! « lack . Bettstellen

sind wegen Platzmangel sehr billig zu
verkaufen . Zn erfragen Kaiserallee 1
im 4. St . d . SeiteiibaneS 4124 .2.1

( & \n bereits neuer , zweithüriger.
' Z ' tannener Kleiderschrank mit
Weißzeugemrichtung, nnßbanm lackirt ,
wird wegen Platzmangel billig ab¬
gegeben : Klanvrechtstraße 18, Hinter¬
haus . 2. Stock. 4113 2 .1

Ttin Kleid , bereits noch
r - billig zn verkm^en .

4118 Sophienstraff «
(pH NM ,

54 .
Ein schwarzer Dnchanzng ist

billig zu verkaufen . Zu erfragen
Wcrdervlah 4 >, 2. Stock._ 4109

Kanarienvögel .
qrzer Roller , 1 öah » , 3 Weibchen,

sind »och zu verkaufen . Auch ist da >
selbst ein ganz zahme» Eichhörnchen
abzugeben / Stesanienstraße 74 beim
Diener. _ _ 4144

un

Liegenschaftsverkans
abe stets alle Arten Häuser, Villen
Bauplätze für Wirthe, Metzger ,

Bäcker und Private z» m Verkauf ,
Tausch oder Pacht vorgc merkt . 3108

Gest . Offei ten an K. F . Schmetser ,
Karlsruhe .

10 Personell ! Drei Kronen . 10Personell!
VEU " Jeden Freitag : "WA

Gesammt - Vorstellung
vereinigter Karlsruher Komiker :

Nothiteini Löffler , Kern , Beck , Gauglei *(
Bernhardi , Bausch , Frl . Loni und Ella .

WWWW0WWW Neu : Heimkehr vom Balle , Dl« drei Lügner.
4146 Anfang präzis 8 Uhr.

Franziskanerkeller
Freitag den » P . März :

Humoristisches Concert
eschwister Augustin

_ Wiener Oriaiual -Duettiste«
ES laden höfl . ein Sefchw . Angnfti « und Beyer .

Jede « Frettag Schlachttag . 4174

Spezialität io Kaffe und Tbee.
rohe Sorten in allen Preislagen

Bf MM «ff MM MM von Mk . 1 .20 per Pfd . bi,
' Mk. 170

um GW ■ ■ UW UW p geröstete Sorten in feine» und$
»rüstigen Mischungen , wie : 4145

Java-Mischung p . Pf . M. 1 .80 , Mcnaöo -Mischung p.Pf .M . 1 .80 ,
CarlsbaderMischung p.Pf .M. 1 .60,Mocca -Mischungv.Pf .M2 .
5 Waldftr. 5 , F . Ä . Hermann , 5 Waldstr . 5.

Werkzeug ,
gebrauchtes, für Blechner und In¬
stallateure zu kaufen gesucht. Offert ,
unter Nr . 4105 an die Exped. der
„ Bad . Presse " .
Ladentiicli ,

ca. 8 m lang , wird zu kaufen gesucht
Gest. Offerten mit Preisangabe u » ter
Nr . 4l04 an die Expedition der , Bad .
Presse " erbeten .

Werderstraße 64 parterre ist et»
noch gut erhaltener Kinderfitzwogen
billig zu verkaufe » . 4165

Gin juttger Ätann
zum Aufsuchen von Abonnenten für
ein Eonntagsblatt gesucht. 4169

Luisenstraße 64 , parterre .

k

' Glaser -Gesuch.
Ein in jeder Beziehung tüchtiger

enster -Rabmeilmacher sucht fEintrüt
- 14 Tage ) 4151 .2 .1

Hofglaser Lindrer .
Ei u jüngeres Mädchen
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht und Liebe zu Kin¬
dern hat, auf Ostern gejucht.

Rüvpurrerstraße 94 . 4067.2,2

Ccbrmii bchcn
für Dameukonfekiion gesucht bei
baldigster Bezahlung. 4093.2.2

Akademiestratze 37 . 3. St .

Ein tüchtiger

Barliier-Gchilke
kann sofort rintreten bei A . Linden -
felser » Karlstr. 21 , Karlsrube . 41 : 6

Eine Verkäuferin
gesucht. Kaiserstr . 11 ff, Schubladen.

braves . fleißiges Mödcheir ,
welche? kochen kann und sich

häuslichen Arbeiten willig unterzieht,
findet bei gutem Lohne sofort Stelle :
Kaiserstraße 163 . 2 . Stock. 4106 .2. 1

Ein tüchtiges, fleißiges
Küchenmädchm

kann bis Ostern eintreten .
Waldstraß - Nr . 18 . 4070 .2 .2
Vit» reinliches Monotsmädchen

wird für einige Vormittagsstunde»
gesucht. Zit erfrage » unter Nr . 4183
in der Erp , der „Bad. Presse " .

Eine Monatsfrau
sofort gesucht. 4142

Kaiserstraße 118, SchuLlode ».

tehplLirg -Gesrrch .
Ein braver junger Mau » von an¬

ständigen Eltern , ivelcher die Gold-
schmiedekunst erlerne» will , kann bei
sofortiger Bezahlung bei eine » » tüch¬
tigen Meister ans Ostern eintreten.
Offerten unter Nr . 4114 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

iStelle - Gesuch .
Mn jüngerer S * Kfat * » K q)

schöner Handschrift, der einfoche» mg
doppelten Buchführung, sowie Torr»
spondenz mächtig, sucht Stellung •
dem Eemptoir «In« Fabrik oder ein,
Waarengeschäft».

Gest. Offerten «nt « Chiffre B. t
4092 an dt , Expedition der Jöa
Presse " « beten .

^

einer Eonditore , oiIn

Hi

M -
Heidi
tzie «
«a> l.

btusl
&

I Ja sucht ein anitändige«, säuberet.
MädchenlMrthStochter ) Stell!

gegen geringe Vergütung . Nähe«, ST
rrtheilt 4131 Z/I
Frau Käst , Waldstraße 29 im 2. St ^ g>i,
MSmiil fleißige « , reinliches Äi« Mr
Meyen sncht Stelle oh »«jer

Zimmermädchenob» StLtz
der Hausfrau - E» will ft»n

weniger auf Lohn, al» auf gut» 8»
Handlung gesehen. Näheres August»
straffe 2 , l . Stock. 41

In einer lebhaften AadeSlä
stobt Badens (guter Geschäft »,I
platz) ist ein

neues schönes Ladenlokal
»m

pM

mit zwei großen Schaufenstern
in bester Geschäftslage billig
auf 1. Oktober 1895 zu vrr- I
miethen. 2.11
Flächenraum de» Lokals 72 gm

Off . unter Nr . 4154 an diel
Exp . der „Bad . Presse " erb .

lei
fnriall

-Nr,

Wohnungen zu vermu t her tmi
In sehr angenehmerLage des iveßi

"
StadttheilS von 2, 3, 5—7 Zimmer
mit allem ZugehSr . Näh . Kais« i
straße 243 , 3 . Stock. - 412

e chesselstiqße 20 , HinterHaus 2. 3 «„„t.
Wohnung , bestehend aus ein«

gr. Zimmer mit Küche und Keller « g * ,
kleine Familie auf 23 . April zu vn
iniklhen . Mb . daselbst . il ^ Uch!
Krenndliche W » h u u n g «M » , t
ty 3 Zimmern auf 23 . Juli gesuchl g
Offerten nebst

-»
->cr. 417 l

Preisangabe untca . .
a» die Erped . d . „ B . Vr.

Freie Wohnung . X * .
Kleine Wohnung im westlich,

Stodttheil wird einer alleii Aa>!
stehenden Frau bewilligt , weich 8
dafür die Reinhaltung einig «
Zimmer z« besorgen hat . v
bef. unter Nr . 4123 die Expe
der „ Bad . Pre sse" . _

3 . Stock, ist A,, -«urraldhonistraße 31 ,
einfach möblirtes Zimmdsug, .

auf 1 . Avnl zu v -rmietde» . 41!

Frankfurter Bauk 3°/»
Neichsbank 3°/, .

Kursblatt -er „Badischen Presse" vom 28 . Mär; 1895.

. >ormi
Ä . L««» Tm
‘■HBB 'rmiii

Prämie » ,Erklärung 26 . März.
Ultimo 28 . Mäu

ein geräumiges , trockenes ,
sofort zu miethen gesucht.
Fr . Rtffel , Kaiserstr . 148.

c

StaaKpapiere .
4% Deutsche Ne >chs - A .
SV,s
4 Preuße »
3V, „

GvusolS

S ' /». . Franks. Sladt - Anl.
4 Badische St .- Oblig.
4 dto . von 1886
3 '/, dto . mn 1392
4 Lapr . Obtigatiouen
3 '/- dto . Eiseub .-Obl .
3 Els.- Lothr. Rente
3*/, Hamb. Et .-Rent»

106 .20
104 .7#
98.su

105 .7#
101 .7-

98 .su
101 .»
101 .ro
106 .W
104 .80
106 .60
104 .70

3 dto . von 1886
4 Kr. Hess. St .-R.
4 dto . Kultur -Rente
3 % dto. Obl .
3 Sächsische Rente

- 4 Wrttb . Obl . v . 75/80
4 do. v. 81/88
4 do. o . 85/87
4 do. ». öl
3 % b*J u. 88/89
3 '/, do. » 93

105-
102 .70

97 .40

104 .70
97 io

105 .*»
106 .no
105 .90
107 .W

104 -9O

37. Berner St .-Obk .
37, Finnl . St .- E .-O .
47, Franz . Reute
b Grtech . E.-B . v . 1890
4 Griech . Anl . von 1887
5 Italiener tziente
3 d».
S do. am. v . 89 8/
b Oesterr . Ooldreute

103 oo
99 .ro

107 .2»
32 .70
35 .90
88 .4»
52 .»o
84-

103 .8#
4 do. S.-St .- Sch. stfr . El. 103 .9o
ü >/, d». in Silber strfr. —
5 do. Gal . Karl- Ludw . 93 20
b'/. do . Linz-B . — —
6 da. Gisela '
blL „ silberrent « 84 .9#
• 7o • Papicrreut « 84.9#

47, Portug . Staaksani . M . 38 .4#
37, do. äuß . Schuld Lst. 26a>o

99 .90

102 .4»

78 .9#
76 .9o
75 »»
77 .W

l01 .ro
102 .90
100.ro

Ruurän . Rente
Orirut -Auleihe
da . llft Ein.
do. Kous . von 1830
do. Gold -Aul. v. 89
Serb . Reute
do . von 1885
do. St .- E. - Hyp -Obl .
Spanier

47« Türken vdn 1871
5 d » . Zoll -Obl . v . 8»
5 do . fundirte v . 88
4 do . priv . von 90 strfr. 98 .7«
4 do . kauf , von 90 strfr. 94.9#
l do. conv . L . ö - 47 —
4 Ung. Gold -R . p . cpt. 103 .»«
4 do . Staats -Rentc 97 .9#
47, do. E . -N . von 8g 106 -
47, do. strfr. Silber 88 .9»
4 do . Invest . Aul . 104-to
47, do. Grundtl . v .89strf. 83 .ro
5 Argent. von 1837 53.7#
47, do . ' von 1883 42 .7#
i 1/. do . äuß . G.-A . 88 44.9#
47, Chile Gold-A. v. 8g
57, Chiues . St . -Anl.
4 Egypter unif . p . ult .
37, do . pr - vik.
3 do . garantirte
6 Mexicaner äuß. v. 89
6 do . äuß. v. 90
5 do. E.-B.
3 do . Kons, innere
4 N.- Am . Kons. 77z 1907 —

Veegwerkg -Aktien .
4 Bochum Bergb. u . G. 136 —
4 Eoucordia-Brrgb .-G.
4 Courl , Bergw.- Ges .
6 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen
4 Harpener Bergbau- G
4 Hidernia vergw .-V.

97 -0»
104.9»
I0g.ro
103 .9#

79 .9#
79.9#
6610
24u«

l24 .ro
85—
66,90

I6O .10
140 .70
142 .90

» so bei Buer i . W.
aliw . Aschersleben

do. Westerregeln
Lothr . Eisenwerk «
Massen , Bergb. - Ges.
Niebeck Montan
Ver. König » - u . Laura

161—
154 .9*
153 -

37 .«
68-

175 .90
129 -

Essenbahn-Attkett .
3 Heibelb .- Speyer Thl .
4 Hessische LudwigSb .
4 Ludwigsh. -Bexdacher
47, Pfälzische Max
4 do. Nord

IITjso
246 .90
l57 .«o
129 -

Böhm. Nordbahn
do. Wrstbahn

Bnschth . Lit . v .
Dux -Bodeub.
Ocsterr. -Ungar. Stb . 375—

258 -
348-
4837,

Südbahn
Nordwest

do . d» . Lit. 8.
Prag Dux
do. Akt.
Gotthardtbahn »

47» Jura -Simplon
4 do . St .- Akt.
4 Schweiz . Centr. „
4 „ Nord-Ost „
47* Verein. Schw.-B.

Jtal . Mittrlmeer
Jtal . Merid

Prinz Henri Eisenh.

S5 '/.
239 '/«
251 -

120—
787«

181 .90
115 .90

79 .90
132 .90
134 .9#

93 .80
98-

127—
103 .9#

Prioritäten .

Hess . Ludwig . 68/8g
do. von 1874
do. von 187-1/78
Pfälz . Ludw. (Bext .j
do. Nord
d». Max

103«
103«
103«
103 .«
103«
103«
103,9»

st . 92 .60
M . 115 -

fl . 83 .90
M . 1041#

fl. 84 .10
M . 103.20

93 .80
fl. 83 -60

Albrechk
do.
do.
Böhm . Nord
do. West
do . do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher
Elisaücth-Vr . stpfl . M. IOO.20

„ „ stfr . Mk. 104 .«o
Gal . Karl-Ludw . 90 st . 8i .io
Lemb.- Czern . strfr. fl . 84 -

öOest . Norvw .Obl . 74 W. 116 -6»
5 do. do. Lit. Jl fl. 95 .90

do. do . Lit . S fl . 95 .9»
do. Süd (Loinb.) fl. 112 io
do . da. M.
do . do. Fr . 74 .»o
do. do . von 71 Fr . —
Oest.-ttng . StaatSb . fl . 118 .7#
. „ I - Vlll . k . Fr . 94

do. 9. Ein .
do. von 1885
do. Lrgänz .-N.

5 Prag -Duxer
4 do. von 1891

Rudolf
Jtal . gar . Eis.
do . Mittelm . strft . Le.
Livornes . C, D . u. S . 2
Sicil . von 1891
Südital . E . -B.

r . 93 .10
’>x. 92 .40

Fr . 93.10
R .
M.
fl.
Fr.

115 -

55-
93 -
57 .«o

Le. 85 «"
Fr . 57-8#

Gotthard Fr . 103 .ro
47, Portug . vonl886 M . 67 .9»
47, do . von 1889 M . 37 .9»

Pfandbrief «.
4 Bayer. VereiuSd. 102—
37, do. 101 .«
4 do. Hyp. und Wechf. 102—
37, da. 101 .90
37, D . Gründer . Gotha —
4 Franks. Hyp. -Bk . M . 102 .,#
4 d#n 1886—90 lOLw
4 d». Ser . 14 (1900) 104-9#

101 .80
105 .2«
102 .90
104 .»
102 .9#
102 -9#

37, do .
4 Fr . Hyp. - Er .-V.
4 do . do .
47, do . Landw . Credb
4 Nass. Lds . - Bk.
37. Nass. Lds . - Bk .
4 Pfälz . Hyp .-Pank
37. do.
4 Pr . Bd .-Cr . - A .- B.
4 do . do . von 1390
37, do . von 1889
37,,do . Crt . Bd . Cr.Eom.10l
4 Rhein .Hyp .-B . 102 .20
37» do . 10110
3 *', Südd . Bod. - Er . 101 .9#

SnrSs
täftl

101 .6#
101 -so
105 .10
100 .7O

Provinzial - und <S«n»ri«de-
Sbligatione » .

4 Franks, a. M . Lit. » . 103.7#
87, „ » MCtt . Na . Q,. 102 .8#
37, „ „ „ Lit . 8. 102 .9»
3 Bad .-Bad. 0 . 1386 97 -
37, Frribg . i . B . 0 . 1838 102 .«o
4 Heidelberg v . 1390 —
37, „ „ 1894 102 .90
3 Karlsruhe 0 . 1886 97.so
3 „ , 1889 97jo
37, Mannheim 0 . 1888 I02.oo
4 . „ 1890
47, Nürnberg 102m
37, Wiesbaden Obl . 102 .1«
37, . v. 1887 102.»#

Industrie -Aktien und Aktien
von Transport -Anstaiten.

Bad. A» il. u. Soda»K. 400—
Bad . Zuckers. W. 65—
Bad . Uhrcnfabr. Furtw. 49.#a
KarlSr. Maschinenfabr. 141 .9#
Ettlinger Spinnerei 108 .##
Nardd . Lloyd goj#
Laurahütte 129.»#
Türk, rabakdiegie

37.
Slnlrhens -Loose.

'» Prenß . Prämie »
Badische Prämien

4 Bayer . Prämien
3 '/, Goth . Präm . Pfdb
37, do.
3 ' /, .Köu >-Miubeuer
4 Meiuing . Pr . -Psdbr
4 Oesterreich , v . 1954
5 do . v . 1860
3 Türkisch -

m» Neben
AnSbach -Gunzh.
Augsburger
Brauuschweig. 20 Thl,
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterrcicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Benrtianer

41
E -l

97 tont
lös- « i

35
[
Vtai

"
2* 1

H4W Ar
34t ««flat

2t «un
28 »hvhai
21 dhtig !

27, Stuhl « . Raab -Graz R
Wechsel .

Kurz« Sicht «
Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplätz«
Wie»

Gold« «nd PapiergeK
SO-Fr .-Etücke b
Dollar » in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperials
Amertkan. Banknote«
Französtsch « do.
Oesterreich . d».
Russtsche do.

1



sa *t .

lung W
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. . ekauntmachung . I Holz-Versteigerung.
tat und Hierdurch richten wir Ml die Ein-
. ^ jner der Stadt die freundliche

Sitte, i« dankbarer Erkenntlich der
a^ tzienste de» Fürsten BiSiuarck um

Lnichtulig de» deutsche» Reiches
0 1, April d . I . , alS dem 80 . Gebnrts -

0 t de » (trogen Staatsmannes , die
Luser beflaggen zu wolle» ."

Karlsruhe , den 25 März 1895.
aefAril Der Stadtrat r
ßSS Schnetzler .lausetti 23 Schumacher.

«et ob« LeopoldShafen

säuberet'.r) Ttech
Näheret

413
• . « tu

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume deS Großh.

MzirkSamt» bleiben anläßlich der
Lier de» 80. Geburtstage » de» Alt-
Mchskanzlers Fürsten Bismarck am

» ttti N««tag . 1. April d. I . geschlosse «.
Mt» B, Kgrlsrnhr, den 28. März 1895.

Großh . Bezirksamt .
von B o d IN a n.

H « Ä,
T Stütz

lugust»
4U

»brik.
häft»« I

nstern
bMitz
a ver-

2.1

n die
rb.

irrrfle
) es
Ziminti

HsHt !>tr-Pkrßtii>tr»iij>.
iDom « 5 . bi » SS . dS. Mts .,
I nachmittags 2 Uhr anfaugeud ,
I «ersteigern wir die über 6 Monate
! » fallentn Fahrnitzpfänder biS Lit.

Nr. 10,000 und zwar :
eitag : Ellenwaaren » - leider,ibren rc. rc. 3741
Karlsruhe , den 22. März 1895 .

btischeKpar - « .^ fandleihLaffe -
Ferwattnng .

Vergebung
m Abbrucharbeitm.

ns
uS ein«
Keller

zu vei
41 !

Der Abbruch der auf dem O ertcl -
fit Anwesen in der Ettlingerstratze
inbenden Gebäulichkeiten , soweit

Ache in die neu herzustellrnde
pohnstratze fallen » soll vergeben
erden . 4137 .2.1
Echriitliche Angebote hierauf sind
schlosse» und mit entsprechender
iich >ist versehen biS »um

» s AÜiltwoch den 3 . April ,gesuch Vormittags S Uhr .
R Nr * diesseitiger Kanzlei einzureichen ,^ 7 »selbst die Bedingungen , sowie die

lU . ssch . ribung der adzndrechende » Ge .
estlichl l l ' chkeiten zur Einsicht ausliegen .

alleil den 28 . März 1895.
, ttmtf Stadt . Tiefbau amt.einig ! (- — -

irkitoifeii.
'Cf, ist i >n »«k » te auf den Aushub einer
Zim « t dugtub« von
_ 112 na . 3500 cbm
1 erd - » f is Douuerstag , 4 . April ,

g, »
^ mittags II Uyr » von uns

J tgegeiio - n . inme». S) -e näheren B>.^ "ngen lßii . ,cit auf unserer Ge-
iflssictle , Kaiserallee 11 , bis ;uu5! ^ rmine eingcseben werden . 4' 3l .2. lMär ». Aorlsrnhe, L8. Mä , 1894.

März.Htädt . Has - « nd ZSasterwerke

Die Gemeinde
läßt auf

Dienstag den 2 . Slpril I. I »
Mittags IS Uhr

anfaiigend , i» ihrem Holzhiebschlag
(Niederaugrundwald ) 14 Weiden , 23
Bellen, 46 Pappeln , 3 Ruschen , 15
Silberpappeln und 1 Rotb ^ le gegenbaare Zahlung öffentlich versteigern ,
wozu Liebhaber cingcladen sind .

Die Zusammenkunft iff im Holz-
schlag nahe beim Rheinhaftn .

LeopoldSbafen , den 27 . März 1895 .Das Bürgermeisteramt ,
W e st c n f e l s e r.

4117_ Naael , Ratbschr.

Holz-Versteigeiung.
Die Gr . BezirksforsleiHeidelberg

versteigert mit Borgfrist Donners¬
tag den 4 . April 1885 , früh

, ltt Uhr im Steinbacherthal in
Ziegelhaufen aus dem Domcinen -
wald- Schlage I . 21 „ Haberschiog "
zwischen Altneudorf und dem Hassel»
bachrrhof : 50 Stück fichtrne Nutzholz -
stangen , 100 Stück d « . Hopfenstangen
1. Kl.. 250 Stück do . II . Kl., 300
Stück do. III . Kl . , und 150 Ster
gemischtes Laubprügelholz II . Kl . ;
«uS den Schlägen 1. 32 u. 34 „Felgen¬
wald " u . „ Weihcrschlag " beim Hassel¬
bacherhof : 47 Eichen IV . Kl., 35
Eschen, 9 Ahorn und 9 Birken mit
33 Fm ., 35 Stück eichene u . 33 St .
eschene Rutzholzstaugen . >13 Sier g«>
mischtes Laub - Scheiiholz III Kl .224 Ster gemischtes Laubprügelholzl . Kl . , 51 . Sie » forlenes do. II . Kl
und 5225 Stück gemischte Lanbholj'
Wellen , welche Hölzer die Foistwarte
Kuh n in Sckönau und Reinhard
,>nf dem Hasselbacherbol vor,eigen.

Wie suchen »u bulDiiu '" ütuuiti
für das Grotzherzogthnm Bade »
einen süchtige» 3830.2 .2

»«. Karlsruhe .

PallwirlyschaftS'
Versteigerung.

14
151 7

i IN
119f
143

r 149 Aus dem Nachlaß der verstorbenen
- 133 «mwirth Karl Ludwig Strack13t mtwe, Antonie , geb. Meier in

3g' »Pelwindeck, wird unten näher be-
. — »ebenes Anwesen zu Eigeathum

Mich versteigert am
A tontag den I . April d . I . ,

l. 10» Nachmittags 2 Uhr ,
39 >Rathhanse in Kappelwindeck
i . Lagb.-Nr. 32.

4 344 « Ar 30 qm Hofraiihe und
34t «sgarten, im OrtSetter, mit

K »uf erbautem zweistöckige «
23! wahaus mit RealwirthkchaftS-
2i tchtigkeit zum „ Lamm " »

trat StG Balkcnkcller, an welchem
>. d«r nordöstlichen Seite eine
ickige Branntweinbrennerei
Tanzstube «nd auf der'
östlichenSchweineställe an»
t find ; ferner auf der '
vestscite ein anderhalb-
1*4, freistehendesOekonomie»

mit Scheuer, Stallung«Pf, eins. Bühler-Friedhof,«nd voruen Straße , taxirt
11 .00V SRI

geg . n Gehalt „nd hohe Nebenbezüge .
Bewerbungen von solchen Vertretern ,die bereits mit Erfolg gearbeitet habenund geneigt sind , sich zum Reis .Be¬amten auSzubildcn, sind ur.s erwünscht .

„Arminia ",
/ «veno , Fiu » .4euer- und MllllLr -

dienstkoken-Akrsichernugo-Att !««-
Gesellschaft in München .

kksstauseud Marl ,
pelwindeck. 22. März 1895.
Bürgermeisteramt .

j „ Schneider .11 8-2.2J Tdi Nestel.

Friedrichsliad Karlsruhe .
Jeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7 — 10 Uhrsind nur an der Kaise zn haben . Kasgenscbln'ss V,1Q Uhr .

mu 20 Pfg . t Person geSffnet. Billeta
3531 .284

HetttS - und Spezerei¬
geschäft - Verkauf .

Ein nachweisbar reniablcs Hausmit Spezerei - Geschäft , Tages - Ein¬
nahme >00— 120 Mark , in guterBerkebr ^ luge hiesiger Smdt , ist mii
geringem Angeld sofort zu verkaufen.'liäbereS durch 4132
Adolf Käst, Waldstr. 29 im 2. Stock

FiirBierbrauer und Küfer.
Wegen » ollständiger Aufgabe der

Bierbrauerei verkaufe ich mein voll¬
ständiges Inventar , bestehend in :
Lage, faß , Presstonsfaß , AdfüUfäßche » ,Gährbütten , altes Dauvdolz , Küfer-
Handwerkszeug . Faßlager in Holz und
Eisen , Lagersteine , Schlauchgeschirr,Circnlarpumpen , Kupserrohre , Vor¬
wärmer, Kühlapparake, Schwimmer,Filter , Pichgeschirr , Pumpen , Dor-
maischapparat,A» schwenzapparat,Dick -
maischpumpe , Pressionen, Pressions¬
kasten, Krahne», Winden, Ketten-
Flaschenzüge , Riemenscheiben . Trans¬
missionen , Kastenwagen, Schlitten ,
Futterschneidulaschine und sonst noch
Verschiedenes . 39552 ) ,2
A . Benz , Malzfabrik ,

Göthestrafte 4 , Karlsruhe .

u Mtttuitasssr »- chb»nck«o«r U * , « ad . Preffe .

La . 2 Wagen voll
Pferdedung

sind sehr billig abzugeben . 4125.2 .1
Durlacher Allee 34. pmterre .

Grossh. Amtsgericht Karlsruhe. Stadt Karlsruhe.

Oeffentliche Urkunde
Uber

Feststellung der Auflage der „ Bad . Presse “
in Karlsruhe 1895 .

Geschehen Karlsruhe , den 25 . März 1895
»or Grossh . bad . Notar C. Fraenlin , dahier wohnhaft and

angestellt im Amtsgerichtsbaairk Karlsruhe .
Auf Ansuchen des Herrn Buchdruckereibesitzers Ferdinand

Thiergarten , Verleger der „Badischen Presse “ , habe ich mich , der
iiotar , heute in dessen Geschäftsräumlichkeiten begeben , behufs Fest¬
stellung der gegenwärtigen Auflage der „Badischen Presse “.Nach persönlicher Einsichtnahme der Maschinen - und sämmt-
lichen übrigen Geschäfts -Räumlichkeiten und auf Grund der mir vor¬
gelegten Bücher and Bestell -Listen wird Folgendes urkundlich fest -
gestellt :

Es werden gegenwärtig abgegeben :
Kxaiaplar .1 . Versandt an 940 Postanstalten :

a . bezahlte Exemplare 7361
b . überwiesene Exemplare . 265

2. Auswärtige Agenturen . 887
Gesammtsumme der nach Auswärts gebenden Blätter 8018 .8. Verbreitung in der Stadt Karlsruhe:
a . laut Abonnentenlisten von 30 Trägerinnen . . . . 6439
b. an Agenturen der Stadt Karlsruhe . 643
c. Freiexemplare . 105

4. An Schalter-Abonnenten , Einzelverkauf, Belegblätter, Vorrath 875
Summa 15,975

Fttnfzehntausend neunhundert fiinfundsiehzig Exemplare.
Eb wird ferner beurkundet , dass nach dem an der Rotations -

Druckmaschine angebrachten Zählapparat 16,083 Exemplare der
„Badischen Presse “ heute fertig gestellt worden sind .

An Lohn für die Zeitungsträgerinnen für die Stadt Karlsruhewurden nach dem vorgelogten Kassenbuch und den Lohnlisten bezahlt :Für den Monat Oktober 1894 . Mk . 942,12
„ „ , November 1894 . . . , , „ 982.12
„ „ „ Dezember 1894, Quartalsabrechnung , 1140,03
Gesammtsumme der Trägerlühne in einem Vierteljahr Mk. 8070,27 .

Für den Monat Januar 1895 . . . . . . . . . Mk. 986,10
, , , Februar 1895 . , 1000.26

Hierüber habe ich diese Urkunde aufgenommen and unter Bei¬
setzung des Dienstsiegels unterschrieben .

C. Fraeulln , Notar .

Farbenfabriken v. Friedr. Bayer & C° Elberfeldlye
Ausserordentlich hoher Nährwert! Leichte Verdaulichkeitll
Wichtig für schwächliche Personen, Reconvälescenten !

5 — 600 Centner Würlleiicherger
sauerfreieS

Wiesenlicu
sowie 300 Centner Kleehet» hat im
Auftrag zu verkaufe » 4023.3.3CH. Messer ,

Sesfingftratze 70 a .
Hofhund (Ulmtr Dozgk )

sehr wachsam und scharf, ist billig zu
verkaufen : Karl-Friedrichstraße 8 im
Blumenladen.

tsem
mit <j,\j

ärztlicherseits bestimmtem Gehaltan Somatose
bergestellt durch

Gebr. Stollwerck , Köln .
Der Nährwert von Chocolade &• Cacao wird ganzbesonders erhöht durch den Zusatz vom

iv. rndui . uü) d & i
einem aus Fleisch bereiteten geruch- und geschmacklosen

klinisch geprüft und empfohlen bei
Bleichsucht. Magenkrankheiten , Tuberculosd .

für schwächliche Kinder und Reconvälescenten.

<0«so>

Gänsefedern
werden fortwährend angekauft :
11360 Erbprintcustr . LI L St .

Lebervshl !
Dem demnächst von hier scheidendm

Herrn Bankier ( 1 7 I ) Theo
Stern ( Telegramm -Adr . : Bank¬
stern ) rufen ein herzliches Lebe¬
wohl zu 4 >35
Kiuige Aerehrer aus de« stinke»

Karksruher Kreisen .

Stockfische,
frisch gewässerte , empfiehlt jed«
Donnerstag Abend und Freitag.
4037 .2 .2 L . Dorfliuq r.

Auf 1 . AprU können noch einige Herren
an einem kräftigen
M ttag- »nd Rbendtisch

in separatem Zimmer theilnehmen.
Offerten bittet man in der Exped der

Bad . Presse" nied«rj,u >egc» . 40'
. 1.2.2

Garantirt junge» schönes 4082 .2.2
!»i v

billigst: Schwaneustratz « 19 .

Heirath .
Ein auf dem südl. Schwarzwald

wohnender led. Mann, Ende 30 er I .,mit gutgehender Wirthschaft u . schöner ,groß. Oekonomie im Gesammtw . von
80,000 M -irk , möchte sich mit einem
brav . , kathol. Mädchen , das der
Führung eines solchen Geschäfts Vor¬
st- hen kann und ein angemeff. Vermögen
besitzt, verheirathen . Rur »»bedingt
ernstgemeinte Anträge wollen inner¬
halb 14 Tagen uuler X . 1k. 4091 an
die Exped. der »Bad. Presse" gerichtetwerden . 2.1

Heirath .
Ein Witwer mit Kinder, Anfangder 40er Jahr « , mit gangbarer

Wirthschaft und Oekonomie , wünscht
sich mit einem Fräulein ode«
jüngere « «Sittwe mit ca . 2000 Mk.
zu verehelichen . ErnstgemeinteSin»
tläge sind unter F . 759 an Haasen -
ftei« L Bögler , A -G . in Karlsruhe ,«1 recht » . _ 3878 .2 .2

Heirathen
bessere Parthien werden unter Zu-
ficherung ftreugster Diskretion ver¬
mittelt . 15173»

Offerten unter S . v . A. poük.
Karksruß « lBaden ).

Darlehen Gesuch.
Auf ein nachweisbar rentables

Fabrikgischäit aus dem Lande werden
zur Ei weite , ung desselben ca . 40<>0M .
gegen Sicherheit zu leibe» gesucht.

Gest Off. unier 8t . Z. 3701 a. b.Exped . der „ Bad. P,esse "
. 3 .3

Ein großergroßer

visschrank
wird zu kaufen gesucht.

Waldstratze Nr 18. 4059 .2.2

Hotelzimmerincidchen ,
Büffetdauieu u . Kellnerinnen
suchen Saison - nud Jahresstelleu
durch Urban Schmitt, UarUrntzc .

Ätotzlll'tzog ! . iäüttltkater
zu Karlsruhe .

Freitag den 29 . März 1°98.2. Ouartal 44 Ab. VorsteUuna .Fal &tmtt .
Lyrisch« Komödie in drei Akten von
Nrrigv Boitv . Deutsch von lll . axKalbeck. Musik von Giuseppe Verdi .

Regie : Herr Sckö ».
Anfang ' , 7 Ahr . sfude 9 Ast .

Aaffe.Kr»ff»,»ig ' ,8 Ahr .
Mittel Preise .

^ eictltthaileÄater ’
,

Warlenstraje 16.
Direktion : Karl Hubert Last.
Freitag den 29 . Marz 1895 ,

Unwiderruflich letztes Auftretens «»
Sancertfängeri « _DM7 Miss Florence .

Älter schützt vorlhDrheitnicht
Schwank in 1 Akt.

Der lustige Krieg zwischen
Wichte und Tante.

Lustspiel in 1 Akt.
Die Bilder 00» Miss Floren «

sind in den Vorvcrkaussstelle « a»s-
; gestellt . 4017
1 Alles Nähere : Plakatsäule «.



*

Sette 8.

GcjalWkrtiil „Nkii-EdelivcHj
"

Sam - tag den März 188 »», Abends 8 Uhr beginnend ,
im unteren Saale des „Haft Hlawack " :

Abend -Äntevhultung
mit Gesang , Vorträgen , Tanz re.,

SO)« die verehrten aktiven und passiven Mitglieder, sowie Freunde
des Verein - freundlichst eingeladen werden . 4127

Der Vorstand .

Evang. Arbeitet vetin,
Schützenfiraß « S8.

Sonntag den 31 . März , Abends 7 Uhr , findet zur
Feier des 8 « . Geburtstages des Fürsten Bismarck

Familien - Abend
mit Ansprache statt.

Die verehrlichen Mitglieder werden freundlichst gebeten , mii
ihren werthen Angehörigen recht zahlreich und pünktlich sich einfinden
zu wollen. 4158.2.1

Der Tor stand .

Avis für Dome«!
Lehr- Institut der ZuschneideKunst

Frau Th . Koch ,
Nowacks -Anlage 19 , II .

Urüudliche Ausbildung im Znschneiden , Richte« und An

Srobireu von Dame«- und Kiuderkleidern , Mänteln , Jaquettes,
'apeS u. s. w .

Neueste, absolut sicherste und einfachste Methode , von keinem anden ,
« ,stem erreicht . 3996 .4 .3

Jede Dame ist zu einem kostenfreien Versuch freundlichst eingeladcn .
Der erste Kurs beginnt am 1. April . Dauer de» Kursus 8, bezw.

14 Lage bet täglich 6 bis 3 Stunden. Honorar 18 Mark. Eintritt jeder Zeit.
Auf Wunsch der ttt . Herrschaften erthcile auch Privatunterricht

KeschäsLs-Anzeige .
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich hierdurch, seiner verehrt .

Kundschaft die ergebene Mittheilung zu machen , daß er die von ihn,
seit Jahren geführte Gastwirtnschaft zum „ Lamm “
in Daxlanden verlasse » und das \

Gasthaus zum „Erbprinzen
“

übernommen hat.
Freiherr !, v. Seide, «eck 'sches Export - Bier , reine Weine ,

reichhaltige Speisekarte .
Mst der Bitte um fernere- geneigtes Wohlwollen zeichnet

Hochachtungsvollst

4060 2 2 L> Schneider «

Louis Erb, Juwelier,
Kaiserstrasse 122, Karlsruhe ,

empfiehlt sein grosses Lager von Neuheiten in |
Juwelen, Gold- und Silbernen,

Granat - und Korallenschmuek
als passende Konfirmanden - u. Ostergeschenke

za bekannt billigen Preisen . 3493 .4.3

Di« Vanbeschlagefabrik
J. Marum , Karlsruhe

empfiehlt
5

9689 .26 .3

complette Fenster- und IhOrbeschläge
n jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen .

ßkbeilsbriiiilslijßvmiil k. G. Karlsrvhr
empfiehlt seinm geehrten Abnehmern Maggi’s be¬
liebte 8uppeu -Würze angelegentlichst.

Bestens empfohlen werden Maggi'S praktische Gießbähnchen zum
i»«riamen und brammcn Gebrauch der Suvven-Wü ' nr, 2197

Va- Nche PrefsL mm*
wxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»x\
X

— ^ r 1 ü ■

xx
S Zn Folge gröberen Abschlusses bin ich in der Lage,
X dieselben zu ermäßigten Pressen abzugrben .
X F«hrrid«r, in Bambus » rothbrauner oder

schwarzer feinster Atigstattuun ohne Ausnahme mit
Goutiueutak» oder Hrcelstor - jpueumaiik per Stück
MT Mk. 940 .—. -MW

Jedem Rad wirb einsährige und schriftliche Garantie gegeben, für gutes Material, solide Bauart
^ und Gummireifen .
X Sämmtliche Räder find auf Lager vorräthig und können jederzeit besichtigt werden bei X

DK 4147 Adlerstratze 18 , nächst der Katserstraße .

Grosserltülenischer SchirnTverkauf
von Bnschinf Pietro .

Großartige Auswahl in Regen - , Sonnen - und Radel . ohirmen zu überrasche«- billige«
Preise « , wie seit langen Jahren bekannt. Konfirmanden - Sonnenschirme zu M . 1.—, 1 .60 und 2.— .

Zu zahlreichem Besuch ladet hochachtend ein 4074 .5.2

Harlsruhe , 8 ar i - Fr iedr ichftr aste 8S , neben Hotel 8er « a«ia.

In I . I . Reiff ' s Verlag in
Karlsruhe ist soeben erschienen:

Bismarck- Lieder
für peuischkands Pokll und Äugend

von Albrecht Thoma .
Einzelnpreis . . . . 10 Pfg .

60 Exemplare . . . Mk. 2 .50 .
100 „ . ««r » 3,— .

Obige Bismarck - Lieder eignen sich
vorzüglich zum Vertheilen au Schüler
und für patriotische Vereine. 4140 .2 .1

Unterröüe,
weiße gestickte ,

weisse Piquäröcke ,
farbige llnlerrficke

in schöner Auswahl zu billig«,
Preisen bei 3347 .3 .2
€j. W . Keller ,

am Ludwigsplotz

bei

£dmund Eberhard,
N. Hebelsen ’s Nachf .,

Ludwigsplatz

’K•40 a .

Gute weisse Frauenhemden §
Nur Mk . 1.10

feinste nur M. Nachthemdes ,
*Morgenjackoa , Hosen , UnterrÖoke,

Schünen , Bettücher , Bettanzlge ,
Bettüberwürfe,— alles ebenso
preiswlirdig « 1204 .50 .8 ,

Erstes ßcbweleer . Dareenw&iche -
Vm *&dtbius und Fabrikation

X. A . FRITZSCHE,
SINGEN am Hohentwiel .

Molkerei zur „Butterblume“
Hauptgeschäft : Amallenstrafte 53 ,

Filiale : Krcuzstratze 17
empfiehlt ihr reichhaltiges, in besten
Qualitäten ausgcstattetes Lager i»
folgenden Käsen : 4107 .4 .1
Fromage de Brie P . Pf - —.80
Roquetfort „ „ 2 .—
Echter Eminenthaler „ . 120
Schweizerläs „ „ 1 —
Echt holl . Edamer . » — .80
MünsterkSs . . - .90
RahmkLS . „ - .70
Limburger „ . — .45
Camemberts P. Stck — .50
Straftb . Appetitskäse . „ — 15

Gervais „ H — .20
Spundenkäs n * — 20
Frühstückskäse . „ — .15
Kräuterkäs „ » — .10
Münchener Birrkäs „ „ —.15
Echte Mainzer p . Ltiick —.5 «. 6

Einkäufe von 5 Mk.
an 5 Pro * . Rabatt .

Für Wiederverkänser äußerl ! billig.
Der Vermalter : Reglosen .

la . Emmrnthaler Pfund 96 Pfg . ,
Schweizer Psd 80 Pfg -,
Ganda Psd . 70 und 90 Pfg .,
Edamer Psd . 90 Pfg . ,
TUfiter Psd . 90 Pfg .,
Fromage de Brie Psd . M. 1.— ,
Camembert- Stück 60 u . 35 Pfg .,
Spmidenkäfe Stück 20 Pfg .,
Frühstückskäse Stück 12 u. 15 Pfg -,
kräuterkäse Stück 20 Pfg -,

Romadoux Stück 60 Pfg .,
Limburger Psd . 45 Pfg.

Wiederverkäufcr Vorzugspreise.
Wienert ’s Filiale ,

2560 .8 .7 Waldstratze 38 .

Hans yon Biilow
fand die X*länlno » a. d . Fabr. von
VI, Arnold , Aschaffenburg , als
die Besten und wählte eins für sich.
Preis! , nebst Bülow'S Orig.-Dauk-
schreiben grat . — Fabrikpr . — lOjähr.
Garantie ._ 1477 .10.7

Weitzwein , flaschenreis und rein.
100 Lt . M . 40.— , 30 Lt . unter Nach¬
nahme. Georg Woiss lll r Küfer.
Heppenheim » Bergstr . 845.24 .16

8ebutr -^s»rks .

0

1 » ' ans der
Cognacbrennerei

U 6g . Scherer & Co .
^ Langen, Hessen .

Aerztlich empfohlen .

PreisgekröntJ
Amtliche Analysen decken sieh
vollkommen mit solchen Seht franz.

Cognace . 1685*
Grosss Flssohs Mk . 2 .

OJjT und höher. TgJQ
Haupt - Niederlage :

H . Baumann , Kreuzstr . 10,
O . Mayer , Wilhelmen . 20,
V. Merkte , Kaiserstr . 160,
Gustav Müller , Herrenstr . 25 ,
C . Roth , Hofl , Herrenstr. 26,
Aug . Müllor , Mühlbürg.

Fpühlingsfveu - r
Nachdruck verböte».

Sonnenschein, klar und rein,
Frühliugsluft, Veilchendust ,
Vogelschall überall ;
Kuckuck schallt aus dem Wald.
Kommt heran jetzt zu Hahn :
Billig kleidet er euch a» .
Märzeustaub , Gras und Laub ,
Schäfchen klein , dort im Hain,
Lercheuschlag, früh am Tag.
Jedermann geht zu Hahn :
Kauft sich ein dort alle !»
Frühliugskleider gut und fein !
I . Neuheitenin kompkettenAnzügn,

Kammgarn , Cheviot u . Buckskin,
hell und dunkel und in dm
denkbar schönsten Mustern , 1»
Mk . 9, 11 , 13, 15 , 16, 18,19,
21 , 23 bis 38 .

II . Neuheiten in Aurschen- #*l
KnaSen -Anzügen , reizendcFaidit
und alle möglichen Muster , 1»
Mk. 2 .50,3,4. 5 . 6 . 8,10,12 btS 18,

III . Neuheiten ttt Kose », Streife » um
EarreanS , auS bessern Buckskins
Kammgarn- und Cheviotstossm
hergestellt , zu Mk. 2.50, 3.50, l
5, 6 . 8 biS 14.

Konfirinanden -Anzügt
zu Mk . 6 .50 , 7 .50 , 8.50 , 9 .50, 10.54
11 .50 , 12 .50, 15.50 biS 24 in größt«

Auswahl am hiesigen Platze .
Das geehrte Publikum wird «m

ja zugeben , daß ich als Fabrik«!
billiger verkaufen kann als M
Zwischenhändler: meine Kleider
fabrik befindet sich nur Kaiserstrap

> 4 und bitte ich genau aus dieŝ

Nr. C » 4b zu achten . 1!
J . HaHn .

Ankauf
getragener Kleide *

Ich gebrauche für den Export
große Parthie getragener Herren«
Damenkleider,Uniformftücke , Schl
Stiefel , Betten re. re. und zahle
obige Gegenstände mehr wie
Konkurrenz. Durch Postkarte be
richtigt, komme ich z« jeder gewüns
Zeit in'» HauS. 3

A . Gottschalk ,
Kronrnstraße 46 , 3.

Adoptiv 'Kind gefuc
Es wird ein Kind für eine )«

malige Vergütung an Kindes»
angenommen .

Offerten bittet man unter Rr. l
in d . Epped. d. , Bad . Pr." abzugei
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